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2. 
 
 

§ 108 GemO 
i.V.m. §§ 43 ff. 

GemHVO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

BESTÄTIGUNGSVERMERKE 

 

Der Jahresabschluss der Gemeinde Köngern-

heim zum Bilanzstichtag am 31.12.2020 

wurde nach den Bestimmungen der 

Gemeindeordnung und der 

Gemeindehaushaltsverordnung aufgestellt. 

Nach Prüfung durch den 

Rechnungsprüfungsausschuss am 

xx.xx.xxxx erteilte der Gemeinderat in seiner 

Sitzung am xx.xx.xxxx die Entlastung. 

 

 

Oppenheim, den xx.xx.xxxx 

 

(Götz Braun) 

Kämmerer 

 

 

 

 

Köngernheim, den xx.xx.xxxx 

 

 

(Jutta Hoff) 

Ortsbürgermeisterin 

 

 

 

 

Oppenheim, den xx.xx.xxxx 

 

 

(Sascha Medlin) 

Rechnungsprüfungsausschuss 
 

 
 
 

VORWORT 

 

Die Gemeinde hat für den Schluss eines 

jeden Haushaltsjahres einen 

Jahresabschluss, in dem das Ergebnis der 

Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres 

nachzuweisen ist, aufzustellen. 

Dieser hat unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsgemäßer Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen adäquates Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gemeinde zu vermitteln. 

 
 

Mit der Pflicht zur Aufstellung des Jahresab-

schlusses werden verschiedene Funktionen 

verfolgt. Einerseits hat dieser die Aufgabe, 

das Periodenergebnis eines Haushaltsjahres 

zu ermitteln. Andererseits kommt ihm die 

Aufgabe zu, dem Gemeinderat und den 

Bürgern ein Mindestmaß an Informationen 

über die Haushaltswirtschaft der Gemeinde 

zur Verfügung zu stellen. 
 

Die Darstellung der Vermögenslage soll in-

formieren wie reich oder arm eine Gemeinde 

ist, d.h. wie hoch der Saldo zwischen den 

Vermögensposten und den Schulden ist. Die 

stichtagsbezogene Schlussbilanz bildet die 

Vermögenslage ab. 
 

Die Finanzlage soll über Herkunft und Ver-

wendung der in der Gemeinde eingesetzten 

Finanzmittel Auskunft geben und über die 

Liquidität informieren. Das Instrument zur 

Darstellung der Finanzlage ist die zeitraum-

bezogene Finanzrechnung. 
 

Die Ertragslage soll informieren, in welchem 

Umfang und aus welchen Gründen sich das 

Reinvermögen (Eigenkapital) innerhalb des 

Haushaltsjahres verändert hat. Die Ertrags-

lage wird über die Ergebnisrechnung abge-

bildet. 

 

Darüber hinaus enthalten insbesondere der 

Anhang und auch der Rechenschaftsbericht 

zahlreiche Angaben, die für die Beurteilung 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gemeinde von Bedeutung sind. 
 

Der Jahresabschluss ist innerhalb von sechs 
Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres 
aufzustellen. Nach vorheriger Prüfung durch 
den Rechnungsprüfungsausschuss legt der 
Bürgermeister den Jahresabschluss dem Ge-
meinderat zur Prüfung vor. Dieser beschließt 
bis spätestens 31. Dezember des Folgejahres 
über die Feststellung des geprüften Jahres-
abschlusses. 
 

In einem gesonderten Beschluss entscheidet 
der Gemeinderat über die Entlastung des 
Bürgermeisters und seiner Beigeordneten 
mit eigenem Geschäftsbereich oder wenn 
sie den Bürgermeister vertreten haben. 
 

Die Beschlüsse des Gemeinderates über die 
Feststellung des Jahresabschlusses und 
über die Entlastung sind öffentlich bekannt 
zu machen. Im Anschluss daran ist der 
Jahresabschluss öffentlich auszulegen. 

 
 
 
 
 
Ressourcen-
verbrauch 
und -aufkommen 
 
 
Ergebnis-
ermittlungsfunktion 
 
 
 
 
 
Informations-
funktion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf-/Feststellung 
§§ 110, 114 GemO 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entlastung 
§ 114 GemO 
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3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

ECKDATEN 

 

Der Entwurf des Haushaltsplanes 2020 
wurde dem Hauptausschuss am 18.11.2019 

vorgestellt. Im Gemeinderat fanden die 
Haushaltsberatung und Beschlussfassung 
am 09.12.2019 statt. Die Haushaltssatzung 
ist gemäß §97 Abs 2 GemO der 
Aufsichtsbehörde mit Schreiben vom 
12.12.2019 vorgelegt worden. Die nach § 95 
Abs. 4 GemO erforderliche Genehmigung 
der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen 
in den §§ 2 und 3 der Haushaltssatzung lag 
mit Schreiben vom 21.01.2020 vor. 

 
 
 
Die Haushaltssatzung wurde am 26.02.2020 
öffentlich bekannt gemacht. 
Im Haushaltsjahr 2020 beträgt für die 
Ortsgemeinde Köngernheim der 
Jahresüberschuss 15.198,00 €. 
Der Planansatz sah einen Jahresüberschuss 
von 55.966 € vor, eine Abweichung von  
-32.225,71 €. 

 
 
 
 
 
 
 
Jahresüberschuss 
15.198,00 € 
 
 
 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Bilanzsumme    Seite 31 

 

8.108.710,23 € 
 
gegenüber Vorjahr: -169.342,49 € 
_____________________________________ 
 
Die Bilanzsumme vermindert sich im Hj. 2020. Ein um-
fassender Nachweis über die einzelnen Bilanzpositionen 
und deren Veränderung finden Sie ab Seite 36. 

Eigenkapital    Seite 36 

 

3.693.046,71 € 
 
gegenüber Vorjahr: -+15.198,73 
_____________________________________ 
 
Durch den Jahresüberschuss in der Ergebnisrechnung 
vermehrt sich das Eigenkapital. Dessen Entwicklung 
seit 2008 und einen Ausblick finden Sie im Anhang auf 
Seite 36. 

Ergebnisrechnung    Seite 3 

 

15.198,73 
 
gegenüber der Planung: -32.225,71 € 
_____________________________________ 
 
Im Rechenschaftsbericht (Seite 40) wird mit Blick auf die 
Erträge und Aufwendungen näher auf das 
Zustandekommen des Jahresergebnisses eingegangen. 

Finanzrechnung    Seite 9 

 

7.394,58 € 
 
gegenüber der Planung: +922.971,14 € 
_____________________________________ 
 
Im Haushaltsplan ist ein Finanzmittelfehlbetrag von  
-907.035,00 € veranschlagt. Die weitere 
Finanzentwicklung bis 2024 ist im 
Rechenschaftsbericht (Seite 40) dargestellt. 

Eigenkapitalquote    Seite 46 

 

45,54 % 
 
gegenüber Vorjahr: +1,11 % € 
_____________________________________ 
 
Die Eigenkapitalquote im Vorjahr betrug 44,43 %. Einen 
Überblick zu dieser und anderen Kennzahlen erhalten 
Sie im Rechenschaftsbericht ab Seite 40. 

Verbindlichkeiten bei der VG    Seite 39 

 

765.858,77 € 
 
Vorjahr: 692.658,01 € 
_____________________________________ 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber der VG aus 
Liquiditätskrediten im Rahmen der Einheitskasse 
steigen um 73.200,76 €. 
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4. 
 
 
 
 
 

§ 44 GemHVO 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

ERGEBNISRECHNUNG 

 
Die einem Haushaltsjahr zuzurechnenden 
Erträge und Aufwendungen sind vollständig 
und getrennt voneinander nachzuweisen. 
Diesen sind die Ansätze des Haushaltsjahres 
und die Rechnungsergebnisse des Haushalts-

vorjahres gegenüberzustellen; erhebliche 
Unterschiede sind im Rechenschaftsbericht 
zu erläutern. 
Ebenso sind außerordentliche Erträge und 
Aufwendungen hinsichtlich ihres Betrages 
und ihrer Art im Rechenschaftsbericht zu 
erläutern, soweit sie erheblich sind. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr.08 

0808 

Summe der laufenden Erträge 2.398.064,73 € 

Nr. 15 Summe der laufenden Aufwendungen 2.371.835,80 € 

Nr. 16 Ergebnis aus Verwaltungstätigkeit 26.228,93  € 

    

    

Nr. 17 Zins- und sonst. Finanzerträge 4.163,51 € 

Nr. 18 Zins- und sonst. Finanzaufwendungen 15.193,71 € 

Nr. 19 Finanzergebnis -11.030,20 € 

    

    

Nr. 20 ordentliches Ergebnis 15.198,73 € 

    

    

 außerordentliche Erträge 0,00 € 

 außerordentliche Aufwendungen 0,00 € 

Nr. 21 außerordentliches Ergebnis 0,00 € 

    

    

Nr. 23 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 15.198,73 € 
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5. 
 
 
 
 
 

§ 45 GemHVO 
 
 
 
 

 
 

FINANZRECHNUNG 

 
Die im Haushaltsjahr eingegangenen Ein-
zahlungen und geleisteten Auszahlungen 
sind vollständig und getrennt voneinander 
nachzuweisen. Diesen sind die Rechnungs-
ergebnisse des Haushaltsvorjahres und die 
Ansätze des Haushaltsjahres gegenüber-
zustellen. Erhebliche Unterschiede sind im 
Rechenschaftsbericht zu erläutern. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. 08 Summe der lfd. Einzahlungen 2.315.717,86 € 

Nr. 15 Summe der lfd. Auszahlungen 2.273.111,29 € 

Nr. 16 Saldo 42.606,57 € 

    

    

Nr. 17 Zins- und sonst. Finanzeinzahlungen 4.067,02 € 

Nr. 18 Zins- und sonst. Finanzauszahlungen 15.193,94 € 

Nr. 19 Saldo -11.126,92 € 

    

    

Nr. 20 Saldo ordentl. Ein- und Auszahlungen 31.479,65 € 

    

    

 außerordentliche Einzahlungen 0,00 € 

 außerordentliche Auszahlungen 0,00 € 

Nr. 21 Saldo 0,00 € 

    

    

Nr. 23 Saldo der ordentlichen und außer- 31.479,65 € 

 ordentlichen Ein- und Auszahlungen   

    

    

Nr. 27 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 24.836,96 € 

Nr. 32 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 48.922,03 € 

Nr. 33 Saldo aus Investitionstätigkeit -24.085,07 € 

    

    

Nr. 34 Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 7.394,58 € 

    

    

Nr. 35 Aufnahme von Investitionskrediten 0,00 € 

 Nr. 36 Tilgung von Investitionskrediten 80.373,34 € 

Nr. 37 Saldo aus Investitionskrediten -80.373,34 € 

    

    

Nr. 41a Einzahlungen durchlaufende Gelder 100,00 € 

Nr. 41b Auszahlungen durchlaufende Gelder 322,00 € 

Nr. 41 Saldo durchlaufende Gelder -222,00 € 

    

    

 

Veränderung des Finanzmittel-
bestands (Zunahme der 
Verbindlichkeiten gegenüber der 
Verbandsgemeinde) 

73.200,76 € 
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Teilhaushalt 1 

Zentrale Verwaltung 

 
Teilhaushalt 2 

Kultur, Soziales und Sport 

 
Teilhaushalt 3 

Infrastruktur, Bauen und 
Umwelt 

 
Teilhaushalt 4 

Zentrale 

Finanzdienstleistungen 

Teilrechnungen 

 
 

6. 
 
 
 
 

§ 46 GemHVO 
 
 
 
 
 
 

 
 

TEILRECHNUNGEN 

 
Für die aufgestellten Teilhaushalte sind ent-
sprechende Teilrechnungen, gegliedert in 
Teilergebnis- und Teilfinanzrechnung, auf-
zustellen. 
Den hier nachzuweisenden Ergebnissen sind 
die Rechnungsergebnisse des Haushaltsvor-
jahres und die Ansätze des Haushaltsjahres 
gegenüberzustellen; erhebliche Unterschie-
de sind im Rechenschaftsbericht anzugeben 
und zu erläutern. 
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Teilhaushalt 1 
Zentrale Verwaltung 

 

-60.134,89 € 

Teilhaushalt 2 
Kultur, Soziales, Sport 

 

-122.993,13 € 

Teilhaushalt 3 
Infrastruktur, Bauen, Umwelt 

 

-213.410,31 € 

Teilhaushalt 4 
Zentrale 

Finanzdienstleistungen 
 

411.737,06 € 

Teilergebnisrechnungen 

 
 
 
 

 
 

TEILERGEBNISRECHNUNGEN 

 
Den in den Teilergebnisrechnungen nachzu-
weisenden Ergebnissen sind die Rechnungs-
ergebnisse des Haushaltsvorjahres und die 
Ansätze des Haushaltsjahres gegenüber-
zustellen; erhebliche Unterschiede sind im 
Rechenschaftsbericht anzugeben und zu 
erläutern. 
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Teilhaushalt 1 
Zentrale Verwaltung 

 

-54.120,44 € 

Teilhaushalt 2 
Kultur, Soziales, Sport 

 

-180.655,43 € 

Teilhaushalt 3 
Infrastruktur, Bauen, Umwelt 

 

-173.918,77 € 

Teilhaushalt 4 
Zentrale 

Finanzdienstleistungen 
 

416.089,22 € 

Teilfinanzrechnungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

TEILFINANZRECHNUNGEN 

 
Den in den Teilfinanzrechnungen nachzu-
weisenden Ergebnissen sind die Rechnungs-
ergebnisse des Haushaltsvorjahres und die 
Ansätze des Haushaltsjahres gegenüber-
zustellen; erhebliche Unterschiede sind im 
Rechenschaftsbericht anzugeben und zu 
erläutern. 
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AKTIVSEITE 
 

1. Anlagevermögen  8.054.028,40 € 

  Vorjahr 8.205.831,28 € 

 

2. Umlaufvermögen  54.681,83 € 

  Vorjahr 72.221,44 € 

 

3. Ausgleichsposten für  0,00 € 

 für latente Steuern Vorjahr 0,00 € 

 

4. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 

  Vorjahr 0,00 € 

 

5. nicht durch Eigenkapital  0,00 € 

 gedeckter Fehlbetrag Vorjahr 0,00 € 

    
 

   8.108.710,23 € 

  Vorjahr 8.278.052,72 € 

PASSIVSEITE 
 

1. Eigenkapital  3.693.046,71 € 

  Vorjahr 3.677.847,98 € 

 

2. Sonderposten  2.647.541,63 € 

  Vorjahr 2.758.436,94 € 

 

3. Rückstellungen  122.354,65 € 

  Vorjahr 74.138,77 € 

 

4. Verbindlichkeiten  1.625.831,64 € 

  Vorjahr 1.738.739,94 € 

 

5. Rechnungsabgrenzungsposten 29.935,60 € 

  Vorjahr 28.889,09 € 

    
 

   8.108.710,23 € 

  Vorjahr 8.278.052,72 € 

 
 

7. 
 
 
 
 

§ 47 GemHVO 
 
 
 
 
 

 
 

BILANZ 

 
In der Bilanz sind das Anlagevermögen, das 
Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die 
Sonderposten, die Rückstellungen, die Ver-
bindlichkeiten und die Rechnungsabgren-
zungsposten vollständig und getrennt von-
einander auszuweisen. In der Bilanz ist zu 
jedem Posten der entsprechende Betrag der 
Bilanz des Haushaltsvorjahres anzugeben; 
 
 

 
 
 
 

 

erhebliche Veränderungen sind im Rechen-
schaftsbericht anzugeben und zu erläutern. 
 

Ebenfalls anzugeben und zu erläutern sind 
die Posten, die mit jenen der Bilanz des 
Haushaltsvorjahres nicht vergleichbar sind 
und die betragsmäßige Anpassung von 
Posten der Bilanz des Haushaltsvorjahres. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schlussbilanz zum 31.12.2020 
(Kurzfassung) 
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8. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

ANHANG 

 
Der Anhang zum Jahresabschluss wurde in 
Beachtung der einschlägigen Vorschriften 
der Gemeindeordnung (GemO) sowie der 
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) 
erstellt. Die Gliederungsvorschriften der 
GemHVO fanden hierbei uneingeschränkt 
Beachtung. 
 

 § 108 Absatz 2 Nr. 5 GemO 
 § 33 Absatz 1 Nr. 5 GemHVO 
 § 35 Absätze 2 und 6 GemHVO 
 § 40 Absatz 2 GemHVO 
 § 43 GemHVO 
 § 44 Absätze 3 und 4 GemHVO 
 § 45 Absätze 3 und 4 GemHVO 
 § 46 Absätze 2 und 3 GemHVO 
 § 47 Absatz 2 GemHVO 
 § 48 GemHVO 
 

Die nicht fortlaufende Nummerierung in der 
Bilanz und den Erläuterungen ist durch nicht 
abgebildete Leerposten bedingt. Gegenüber 
dem Haushaltsvorjahr sind die Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden unverändert. 
 
 
 

ANLAGEVERMÖGEN 

 

Der Restbuchwert des Anlagevermögens der 
Gemeinde zum Bilanzstichtag am 31.12.2019 
beträgt 8.205.831,28 €. Dessen Aufteilung in 
die einzelnen Bilanzpositionen und dessen 
Veränderung im Haushaltsjahr 2019 ist 
nachfolgend näher dargestellt. 
 
 

A 1.1  Immaterielle Vermögensgegenstände 
 

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen sind 
unverändert mit einem Erinnerungswert 
von jeweils 1,00 € erfasst. Die geleistete 
Zuwendung für das Einsatzmittel-
transportfahrzeug der Feuerwehr hat einen 
Restbuchwert von 2.533,00 €, der 
Investitionskostenzuschuss für die Straßen-
beleuchtung von 210.723,38 €. 

 

 
 

Die Abschreibungen hatten im Haushaltsjahr 
2020 einen Aufwand von 185.263,08 €. 
 
A 1.2  Sachanlagen 
 

Beim Sachanlagevermögen handelt es sich 
neben dem Grundvermögen der Gemeinde, 
auch um bereits begonnene und ggf. auch 
um noch nicht fertig gestellte Investitionen 
(Anlagen im Bau).  
 

Die größten Positionen bilden neben den 
bebauten Grundstücken mit 
grundstückseigenen Rechten, das 
Infrastrukturvermögen. Hierzu gehören u.a. 
die Radwegebrücken, Wirtschaftswege, 
Parkplätze und Gemeindestraßen.  
 

Zu den bebauten Grundstücken und 
grundstücksgleichen Rechten gehören u.a. 
die landwirtschaftlichen Gebäude, die 
Kindertagesstätte, die Sickingenhalle mit 
Außenanlage, die Buswartehäuschen sowie 
die Trauerhalle mit Außenanlage. 
 

 
 

A 1.3  Finanzanlagen 
 

Unter Finanzanlagen wird die Beteiligung der 
Gemeinde an der Volksbank Alzey-Worms mit 
150,00 € ausgewiesen.  

 

Alle drei Geschäftsanteile sind voll 
einbezahlt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 31.12.2019 31.12.2020 

gewerbliche Schutzrechte etc. 4,00 4,00 

Zuwendungen 2.733,00 2.533,00 

Investitionskostenzuschüsse 224.249,53 210.724,38 

insgesamt 226.986,53 213.261,38 

 31.12.2019 31.12.2020 

Wald, Forsten 1.213,20 1.213,20 

sonst. unbebaute Grundstücke 486.820,23 486.682,23 

bebaute Grundstücke 4.089.512,60 4.034.362,26 

Infrastrukturvermögen 3.331.842,03 3.251.730,57 

Kunstgegenstände, Denkmäler 2,00 2,00 

Maschinen, Fahrzeuge, Anlagen 14.731,76 11.691,82 

Betriebs- / Geschäftsausstattung 54.411,93 54.701,94 

Pflanzen, Tiere 161,00 233,00 

geleist. Anz.  Auf  Anl. im Bau 0,00 0,00 

insgesamt 7.978.694,75 7.840.617,02 

 31.12.2019 31.12.2020 

sonstige Ausleihungen 150,00 150,00 

insgesamt 150,00 150,00 
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A 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

UMLAUFVERMÖGEN 

 

Als Umlaufvermögen bezeichnet man 
Vermögensgegenstände, die nicht dazu 
bestimmt sind, dauerhaft den Verwaltungs- 
und Geschäftsbetrieb der Gemeinde zu 
dienen. Im Umlaufvermögen, welches auf 
der Aktivseite der Bilanz auszuweisen ist, 
sind die Forderungen gegen Dritte, etwaige 
Vorräte an Roh-, Hilfs und Betriebsstoffen 
und eventuell vorhandene liquide Mittel 
erfasst. Zum Verkauf stehende Bauplätze 
sind unter Vorräte als fertige Erzeugnisse zu 
bilanzieren.  
In der Ortsgemeinde Köngernheim besteht 
das Umlaufvermögen ausschließlich aus 
Forderungsbeständen. Diese belaufen sich 
zum Bilanzstichtag auf insgesamt  
54.681,83 €. 
 
 

A 2.2  Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 
 

Öffentlich-rechtliche Forderungen entste-
hen aus der Festsetzung von Steuern, 
Gebühren, Beiträgen sowie aus den 
Transferleistungen. Hierbei handelt es sich 
um Forderungen, die zwar zum 
Bilanzstichtag 31.12. entstanden sind, aber 
bisher noch nicht gezahlt wurden,  bzw. 
noch nicht fällig waren. Die Forderungen 
sind nach dem Stichtagsprinzip dem 
Rechnungsjahr zuzuordnen, in dem diese 
auch entstanden sind und grundsätzlich mit 
ihrem jeweiligen Nominalwert anzusetzen. 
Die öffentlich-rechtlichen Forderungen 
erhöhen sich im Vergleich zum 
Haushaltsvorjahr um 4.285,94 € auf 
42.472,05 €, hauptsächlich begründet in der 
Gewerbesteuerkompensationszahlung. 
Die zur Berücksichtigung des allgemeinen 
Ausfallrisikos vorgenommene Pauschalwert-
berichtigung in Höhe von 3 % auf die 
Forderungen der Gemeinde gegen den 
privaten Bereich beträgt 451,00 €. 
Die privatrechtlichen Forderungen belaufen 
sich zum Bilanzstichtag am 31.12 auf  
8.898,57 €. 

 

 
 

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

 

Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die einen 
Aufwand für eine bestimmte Zeit danach 
darstellen, sind als Rechnungsabgrenzungs-
posten auszuweisen. So wird eine 
periodengerechte Erfolgsermittlung sicher-
gestellt. Dies ist durch entsprechende Belege 
und Rechnungen belegt. 
 
 

A 4.2  sonst. Rechnungsabgrenzungsposten 
 

Zum 31.12. des Haushaltsjahres 2020 liegt 
keine Rechnungsabgrenzung vor. 

 
 
 

EIGENKAPITAL 

 

Das Eigenkapital der Gemeinde ist der 
rechnerische Saldo zwischen der Aktivseite 
abzüglich der auf der Passivseite 
dargestellten Sonderposten, Rückstellungen, 
Verbindlichkeiten und des passiven 
Rechnungsabgrenzungspostens. 
Festgestellte Jahresabschlüsse bzw. 
Jahresfehlbeträge erhöhen oder mindern das 
Eigenkapital entsprechend.  
 
 

P 1  Eigenkapital 
 

Der im Rechnungsjahr erwirtschaftete 
Jahresüberschuss in Höhe von 15.198,73 € 
fällt schlechter aus als erwartet. Bei der 
Haushaltsplanung ist man von einem 
Jahresüberschuss von 55.966 € aus-
gegangen.  
Bedingt durch den Jahresüberschuss in der 
Ergebnisrechnung vermehrt sich das 
Eigenkapital auf 3.693.046,71 €, die 
Eigenkapitalquote erhöht sich auf 45,44 %, 
eine Zunahme um 1,11 %.  

 

 
 

A 4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

P 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eigenkapital- 
quote steigt auf 
45,44 % 

 
 
 
 

Eigenkapital 
(3.693.046,71 €) 

 
 
 

 31.12.2019 31.12.2020 

öffentlich-rechtliche Forderungen 38.186,11 42.472,05 

privatrechtliche Forderungen 3.974,01 8.898,57 

gegen sonst. öffentlichen Bereich 25.787,82 3.086,71 

Sonst Vermögensgegenstände 13.136,28 13.436,28 

wertberichtigte Forderungen -13.211,78 -13.211,78 

insgesamt 72.221,44 54.681,83 

 31.12.2019 31.12.2020 

Rg Abgrenzung für geleistete 
Zuwendungen 

0,00 0,00 

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 

insgesamt 0,00 0,00 

 31.12.2019 31.12.2020 

Kapitalrücklage 3.717.410,38 3.677.847,98 

Jahresüberschuss / -fehlbetrag -39.562,40 15.198,73 

insgesamt 3.677.847,98 3.693.046,71 
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Das Eigenkapital der Gemeinde wird sich bis 
zum 31.12.2024 auf voraussichtlich 
2.939.193,71 € verringern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

* geplante Jahresergebnisse 

 
 

SONDERPOSTEN 

 

Erhaltene Zuwendungen für den Kauf oder 
für die Herstellung von Vermögensgegen-
ständen des Anlagevermögens sind auf der 
Passivseite als Sonderposten auszuweisen. 
Die Auflösung erfolgt ertragswirksam ent-
sprechend der Abschreibung des geförder-
ten Vermögensgegenstandes. Gleiches gilt 
auch für die Ertragszuschüsse aus Beiträgen 
und ähnlichen Entgelten. 
 

Zum 31.12.2020 betragen die Sonderposten 
insgesamt 2.647.541,63 €. 
 
 

P 2.2  Sonderposten zum Anlagevermögen 
 

Sonderposten aus Zuwendungen sind über 
den gleichen Zeitraum wie die damit 
bezuschusste Investition jährlich aufzulösen. 
Die dadurch entstandenen ertragswirksamen 
Auflösungen belaufen sich im Rechnungsjahr 
2020 auf insgesamt 1.523.270,38 €. 
Die Erschließungs- und Ausbaubeiträge der 
Anlieger sind einem Sonderposten 
zuzuführen und jährlich über die 
Nutzungsdauer der damit finanzierten 
Investition aufzulösen. 
Anzahlungen für Anlagevermögen werden 
entsprechend dem Zweck zu einem späteren 
Zeitpunkt aufgelöst. Hierbei handelt es sich 
beispielsweise um eine getroffene Ver-
einbarung der Ortsgemeinde, dass zum 
Zweck einer späteren Grabräumung von den 
Angehörigen Geld hinterlegt wurde. 
Aus den Beiträgen für die Weinberghut 
innerhalb der Gemarkung wurde, abzüglich 
der Aufwendungen im laufenden 
Haushaltsjahr, ein Sonderposten für die 
Sanierung/Anschaffung von Geräten und 
Ausstattung gebildet. 
 

 

 
 

P 2 
 
 
 
§ 38 GemHVO 
 
 
 
 
Sonderposten 
verringern sich  
um insgesamt  
110.895,31 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresergebnis 2010 -121.265,13 

Eigenkapital zum 31.12.2010 4.474.336,67 

Jahresergebnis 2011 mit Korrektur Passiva 24.664,61 

Eigenkapital zum 31.12.2011 4.449.726,94 

Jahresergebnis 2012 mit Korrektur Aktiva und Passiva -130.621,79 

Eigenkapital zum 31.12.2012 4.319,132.74 

Jahresergebnis 2013  -179.010,51 

Eigenkapital zum 31.12.2013 4.140.122,23 

Jahresergebnis 2014 -53.503,47 

Eigenkapital zum 31.12.2014 4.086.618,76 

Jahresergebnis 2015 26.871,88 

Eigenkapital zum 31.12.2015 4.113.490,64 

Jahresergebnis 2016 -272.070,33 

Eigenkapital zum 31.12.2016 3.841.420,31 

Jahresergebnis 2017 83.956,54 

Eigenkapital zum 31.12.2017 3.925.376,85 

Jahresergebnis 2018 -207.966,47 

Eigenkapital zum 31.12.2018 3.717.410,38 

Jahresergebnis 2019 -39.562,40 

Eigenkapital zum 31.12.2019 3.677.847,98 

Jahresergebnis 2020 15.198,73 

Eigenkapital zum 31.12.2020 3.693.046,71 

Jahresergebnis 2021* -258.800,00 

Eigenkapital zum 31.12.2021 3.434.246,71 

Jahresergebnis 2022* -169.321,00 

Eigenkapital zum 31.12.2022 3.264.925,71 

Jahresergebnis 2023* -167.148,00 

Eigenkapital zum 31.12.2023 3.097.777,71 

Jahresergebnis 2024* -158.584,00 

Eigenkapital zum 31.12.2024 2.939.193,71 

 31.12.2019 31.12.2020 

Zuwendungen 1.547.905,97 1.523.270,38 

Beiträge und ähnliche Entgelte. 1.161.359,00 1.071.261,33 

Anzahlungen 8.158,65 9.435,45 

insgesamt 2.717.423,62 2.603.967,16 
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P 3 
 
 
 

§ 36 GemHVO 
 
 
 
 

 
 

P 2.5. Sonderposten aus Grabnutzungsent-
gelten 
 

Die Entgelte für den Erwerb bzw. für die 

zeitliche Verlängerung von 
Nutzungsrechten an Grabstätten werden in 
einen Sonderposten eingestellt und über die 
Dauer der Nutzung der Grabstätte 
erfolgswirksam aufgelöst. 

 
 
 

RÜCKSTELLUNGEN 

 

Für ungewisse Verbindlichkeiten und Auf-
wendungen der Gemeinde (Verpflichtungen 
aus Pensions-, Beihilfe- und Ehrensoldzah-
lungen u.a.) sind entsprechende 
Rückstellungen zu bilden. Diese sind mit 
dem Betrag der voraussichtlichen 
Inanspruchnahme der Gemeinde 
anzusetzen. 
 
 

P 3.1  Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen 
 

Die für Ehrensoldzahlungen gebildete Rück-
stellung erhöhte sich zum Bilanzstichtag am 
31.12.2020 auf jetzt  63.346,00 €. 

 
 

P 3.4  Sonstige Rückstellungen 
 

Die Verpflichtungen zur Gewährung von 
Urlaub unter Fortzahlung der 
Arbeitsvergütung gebildete Rückstellung 
wurde nach unten korrigiert und sinkt 
infolgedessen auf 14.684,73 €.  
 

Die Rückstellung für geleistete Überstunden 
wurde auf 1.643,66 € verringert. 
 

Zusätzlich wird in der Ortsgemeinde 
Köngernheim die Rückstellung zum 
Wegebau geführt. Diese erhöht sich auf 
24.011,14 €. 
 

 
 

Eine Rückstellung für die Kindergarten-
verpflegung wurde mit Jahresabschluss 2020 
nicht gebildet werden, da in den Haushalts-
vorjahren die Ortsgemeinde eine Unter-
deckung zu tragen hatte. Für die 
Mehraufwendungen zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie hat die Ortsgemeinde 
einen Zuschuss in Höhe von 7.676,00 € 
erhalten. Aus den Restmitteln, 3.964,79 €, 
wurde eine Rückstellung gebildet. Ebenso 
aus dem Zuschuss, 5.000,00 €, für die  
Übermittags-betreuung in der Kita, eine 
Rückstellung in Höhe von 4.704,33 €.  

 
 
 

VERBINDLICHKEITEN 

 

Die Verbindlichkeiten der Gemeinde 
gegenüber Dritten sind nach § 36 GemHVO 
mit ihrem Rückzahlungsbetrag anzusetzen. 
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die 
Verbindlichkeiten um 112.908,30 € verringert 
auf 1.625.831,64 €. 
 
 

P 4.2  Kreditaufnahmen 

 

Investitionskredite dürfen nur für 
Investitionen, Investitionsförderungsmaß-
nahmen und erforderliche Umschuldungen 
aufgenommen werden; die Neuaufnahme 
bedarf allerdings der vorherigen Geneh-
migung.  
Von den zu Jahresbeginn bestehenden 
Darlehensverbindlichkeiten wurden 
80.373,34 € planmäßig getilgt. 
Die geplante Kreditaufnahme für die 
Umsetzung des Baugebietes wurde nicht 
realisiert. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

P 4 
 
 
 
Verbindlichkeiten 
(1.625.831,64 €) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Darlehensver-
bindlichkeiten 
(757.403,04 €) 
 
 
 
 
 

 31.12.2019 31.12.2020 

Grabnutzungsentgelte 41.013,32 43.574,47 

insgesamt 41.013,32 43.574,47 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ehrensoldrückstellung 42.982,00 63.346,00 

insgesamt 42.982,00 63.346,00 

 31.12.2019 31.12.2020 

Corona-Pandemie 0,00 3.964,79 

Übermittagsbetreuung 0,00 4.704,33 

Wirtschaftswegebau 8.997,37 24.011,14 

Urlaub 18.485,38 14.684,73 

Überstunden 3.674,02 1.643,66 

insgesamt 31.156,77 49.008,65 

 31.12.2019 31.12.2020 

Kredite für Investitionen 837.776,38 757.403,04 

insgesamt 837.776,38 757.403,04 
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P 4.5  Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen  
 

Die noch offenen Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen belaufen sich 
zum Bilanzstichtag an 31.12.2020 auf 
26.727,04 €.  

 

P 4.10  Verbindlichkeiten gegenüber dem 
sonstigen öffentlichen Bereich 
 

Die endgültige Abrechnung des 
Vertretungskräftepools für den Kindergar-
ten beträgt 71.932,63 €. Wasser- und 
Abwassernachzahlungen für den Kinder-
garten sowie den Friedhof sind noch zu 
entrichten. Die Bezahlung der Essens-
abrechnung für den Kindergarten hat noch 
zu erfolgen. Auch die Abrechnung der 
endgültigen Gewerbesteuerumlage stellt 
zum 31.12 eine Verbindlichkeit dar, wie auch 
die Zinsen aus Darlehen sowie die 
Versicherungsbeiträge.  
Die Fälligkeiten liegen im Haushaltsjahr 2021, 
somit stellen diese Rechnungen eine 
Verbindlichkeit zum 31.12.2020 dar. 

 
Die Verbindlichkeiten gegenüber der VG 
Rhein-Selz aus der Aufnahme von 
Liquiditätskrediten im Rahmen der 
Einheitskasse gem. § 68 GemO steigen auf 
765.858,77 €. 

 
 

P 4.11  Sonstige Verbindlichkeiten 
 

Die Zinsen für Darlehen in Höhe von 10,36 € 
stellten zum 31.12.2020 eine Verbindlichkeit 
dar. Die einbehaltene Kaution für die 
Vermietung der Sickingenhalle wird im 
Haushaltsjahr 2022 in die Aufwendungen für 
Bewirtschaftung gebucht, da Schadens-
ersatzforderungen notwendig waren. 

 
 

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

 

Vor dem Bilanzstichtag erhaltene Zahlungen 
sind, soweit diese einen Ertrag für einen 
Zeitraum danach darstellen, als passiver 
Rechnungsabgrenzungsposten auf der 
Passivseite auszuweisen. Er ist durch 

entsprechende Belege nachgewiesen und 
stellt so eine periodengerechte 
Erfolgsermittlung sicher. 
 
 

P 5  Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 
 

Hierbei handelt es sich um Kleinbeträge und 
Zahlungen die von den Steuerpflichtigen 
bereits für die erste Fälligkeit des Folgejahres 
überwiesen wurden. 
 
 

 
 
 
 
Kassenbestand 
zum 31.12.2019 
(-765.858,77 €) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

P 5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 31.12.2019 31.12.2020 

priv.. Unternehmen 26.231,89 24.762,75 

gegenüber übr Bereichen 5.978,29 1.964,29 

insgesamt 32.210,18 26.727,04 

 31.12.2019 31.12.2020 

L u L Land 31,30 25,90 

L u L Gemeinden / -verbände 171.760,59 71.883,62 

L u L geg sonst. öff. Bereich 2.359,41 2.078,76 

Transfer geg Land 1.010,68 1.644,15 

geg  Gemeinden / -verbände 0,00 100,00 

.bei der VG Rhein-Selz 692.658,01 765.858,77 

insgesamt 867.819,99 841.591,20 

 31.12.2019 31.12.2020 

gegen priv. Unternehmen 10,59 10,36 

aus Kautionen 0,00 100,00 

ungeklärte Zahlungseingänge 22,00 0,00 

insgesamt 32,59 110,36 
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9. 
 
 
 
 
 
 

§§ 48 + 49 
GemHVO 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Plan- / Ist-
Abweichung 

von  
-32.225,71 € 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

RECHENSCHAFTSBERICHT 

 

Der Rechenschaftsbericht gibt den genauen 
Verlauf der Haushaltswirtschaft wieder und 
soll die Lage einer Gemeinde so darstellen, 
dass ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage vermittelt wird. Hierzu ist 
ein Überblick über die wichtigen Ergebnisse 
im Jahresabschluss und Rechenschaft über 
die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen 
Haushaltsjahr zu geben. 

 

Zugleich soll aus dem Rechenschaftsbericht 
eine ausgewogene und umfassende Analyse 
der Haushaltswirtschaft und der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage ersichtlich sein, die 
dem Umfang der gemeindlichen Aufgaben-
erfüllung entspricht. 
 

Einbezogen werden sollen neben 
produktorientierten Zielen auch bedeutsame 
Kennzahlen in Bezug auf die im 
Jahresabschluss enthaltenen Ergebnisse. 
 

Eingehen soll der Rechenschaftsbericht auch 
auf Vorgänge von besonderer Bedeutung, 
die nach dem Schluss des Haushaltsjahres 
eingetreten sind und auf mögliche Chancen 
und Risiken für die künftige Entwicklung 
und zugrunde liegende Annahmen. 
 

Die Ergebnisrechnung schließt mit einem 
Jahresüberschuss von 15.198,73 € ab, 
32.225,71 € weniger als im Haushaltsplan 
veranschlagt. 
 
 
 

ERTRÄGE 

 

Als Ertrag bezeichnet man die in Geld 
bewertete Vermögensmehrung innerhalb 
einer Rechnungsperiode. Man spricht in 
diesem Zusammenhang auch vom 
sogenannten Ressourcenaufkommen; 
Erträge erhöhen das Eigenkapital. Generell 
gilt, dass ein Ertrag nicht zwangsläufig mit 
einer Einzahlung verbunden sein muss. 
Ebenso ist eine Einzahlung nicht 
notwendiger Weise ein Ertrag. 

 
 

Sie werden in der Ergebnisrechnung bzw. in 
Teilergebnisrechnungen verbucht. Hier sind 
prinzipiell alle diejenigen Erträge zu 
verbuchen, die auch dem Rechnungsjahr 
zuzuordnen sind. 
Die Erträge betragen insgesamt  
2.402.228,24 €, im Vergleich zum Plan -
83.978,76 € niedriger. Die Ursache hierfür 
liegt bei niedrigen  Erträgen der 
Einkommenssteuer sowie  des 
Familienausgleichs. 

 

Steuern und ähnliche Abgaben 
 

Die Gemeinde erzielte Einnahmen aus 
Steuern und ähnlichen Abgaben in Höhe von 
1.227.075,45 €, -65.624,55 € weniger als im 
Plan veranschlagt.  
Die Einkommenssteuer lag mit 859.515,92 € 
um -50.484,08 € niedriger als veranschlagt, 
der Familienausgleich mit 89.507,27 € um  
-25.492,73 € niedriger.  
Bei der Gewerbesteuer, insgesamt in Höhe 
von 110.463,43 €, verzeichnet die Gemeinde 
10.463,43 € Mehreinnahmen gegenüber den 
veranschlagten Einnahmen.  
Die Erträge aus der Grundsteuer A betragen 
12.615,28 € und haben somit den Plan um 
84,72 € unterschritten, für die Grundsteuer B 
verzeichnete die Gemeinde Erträge in Höhe 
von 122.191,88 €, -1.808,32 € niedriger als 
geplant.  
Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer in 
Höhe von 24.572,29 €, verzeichnet 2.572,29 € 
Mehrerträge als geplant. 
Aus der Hundesteuer waren Erträge von 
9.000,00 € eingeplant, diese wurden um  
-790,42 € unterschritten.  
 

 
 

Zuwendungen, allgemeine Umlagen und 
sonstige Transfererträge 
 

An Zuweisungen vom Land erhielt die 
Ortsgemeinde eine nicht veranschlagte 
Kompensationszahlung für Ausfälle bei der 
Gewerbesteuer in Höhe von 75.389,00 €, im 
Rahmen des KEF 7.985,00 €. Aus dem 
Zuschuss zur Übermittagsbetreu- 

 
 
 
 
 
 
 
 
Im Vergleich  
zum Plan  
Mindererträge  
von -83.978,76 €. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pos. 01 
 
 
 
 
 
 
Einkommensteuer 
(859.515,92 €) 
 
 
 
Gewerbesteuer 
(110.463,43 €) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Pos. 02 
 
 
 
 
 

 31.12.2019 31.12.2020 

Rechnungsabgrenzungsposten 28.724,40 28.724,40 

Sammelkonto 164,69 1.211,20. 

insgesamt 28.889,09 29.935,60 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz alle Erträge insgesamt 2.388.008,00 2.486.207,00 

Ergebnis aller Erträge insgesamt 2.308.527,39 2.402.228,24 

insgesamt -79.480,61. -83.978,76 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 1.363.200,00 1.292.700,00 

Ergebnis 1.258.625,92 1.227.075,45 

insgesamt -104.574,08 -65.624,55 
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Auflösung von 
Sonderposten 

aus 
Zuwendungen 
(+115.892,10 €) 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Pos. 04 
 
 
 

Vermietung 
Gemeindehalle 

(1.638,30 €) 
 
 
 
 
 

 
 

ung in der Kita wurde eine Rückstellung 
gebildet. Die Integrationspauschale deckt 
Aufwendungen i.H.v. 3.077,48 €. Zuschüsse 
für den Brückenbau (-60.000,00 €) konnten 
noch nicht abgerufen werden. Aus der 
Landespauschale zur Bekämpfung der 
Coronapandemie wurde nach Abrechnung 
eine Rückstellung gebildet. Der Ausgleich 
vom Land für nicht gezahlte Elternbeiträge 
war mit 135.500,00 € veranschlagt, 87.313,53 
€ wurden abgerechnet.  Die Personal-
kostenzuschüsse, 705.000,00 € geplant, 
betrugen 702.275,01 €. Als Erträge aus der 
Auflösung der Sonderposten flossen 
115.892,10 €.  

 
 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
 

Die öffentlich rechtlichen Leistungsentgelte 
betragen 32.522,14 €, 5.580,14 € mehr als im 
Haushaltsplan veranschlagt waren. 
Sonstige Verwaltungsgebühren für die 
Ausstellung von Zeugnissen beim 
Grundbuchamt verursachten Erträge in 
Höhe von 780,00. 
Die Entgelte für die Benutzung von 
öffentlichen Einrichtungen und für 
wirtschaftliche Dienstleistungen betragen 
insgesamt 11.550,41 €, 9.199,59 € weniger als 
im Plan vorgesehen. Davon entfallen auf 
Standgebühren an der Kerb 0,00 €, Kita-
Gebühren 8.400,00 € (1.600,00 € weniger als 
geplant) sowie die Benutzungsgebühren für 
die Sickingenhalle 1.638,30 € (5.861,70.€ 
weniger Erträge als veranschlagt, bedingt 
durch die Auswirkungen der Corona 
Pandemie).  
Der Beitrag zur Weinbergshut wird, 
abzüglich des Aufwandes im Haushaltsjahr, 
der Rückstellung für Geräte zur Staren-
abwehr zugeführt, Stand zum 31.12.2020: 
8.635,45 €. 
Gebühren für das Friedhofs- und 
Bestattungswesen, Nutzung der 
Trauerhalle, sind in Höhe von 800,00 € 
gezahlt worden, 700,00 € weniger als 
geplant. 
Aus den Feldwegebeiträgen, diese werden 
zur Unterhaltung der Feldwege gezahlt, 
 

 
 

wurde, abzüglich der Aufwendungen im 
Haushaltsjahr, eine Rückstellung gebildet.  
Der Abfallwirtschaftsbetrieb zahlt der 
Ortsgemeinde Entgelte für die Bereit-
stellung von Flächen zur Nutzung des Dualen 
Systems, 1.157,58 €, eine Unterschreitung des 
Plans um 42,42 €. 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
für Grabnutzungsentgelte erhält die Orts-
gemeinde in Höhe von 2.644,45 €, eine 
Überschreitung des Ansatzes von 52,45 €. 

 
 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 
 

Für Mieten, Pachten, Essens- und Teegelder 
hatte die Gemeinde insgesamt Einnahmen in 
Höhe von 27.831,40 €.  
Aus der Erbverpachtung fließen Erträge in 
Höhe von 600,00 €.  An den Essenskosten in 
der Kita beteiligten sich die Eltern mit 
21.379,10 € und am Teegeld mit 5.292,00. 
Dem gegenüber stehen die Aufwendungen 
der Ortsgemeinde für Essenskosten in der 
Kita in Höhe von 21.984,62 € und an Teegeld 
in Höhe von 4.510,04 €.  

 
 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 

Dazu zählt die Beteiligung anderer Orts-
gemeinden, wie Friesenheim und Unden-
heim, an den Personal- und Sachkosten der 
Kita Abenteuerland gemäß Nutzungs-
vereinbarung. Für die Mitbenutzung der Kita 
wurden Beträge in Höhe von 72.885,59 € an 
die Ortsgemeinde Köngernheim gezahlt, zum 
Haushaltsplanansatz ein Minderertrag von 
32.885,59 €. 
Für Arbeitgeberaufwendungen bei Mutter-
schaft des Kita-Personals bekommt die Orts-
gemeinde Erstattungen i.H.v. 239,49 €,  
-6.160,51 € mehr als im Ansatz vorgesehen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Pos. 05 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Pos. 06 
 
 
 
 
 
 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 878.359,00 1.033.360,00 

Ergebnis 875.205,00 998.267,66 

insgesamt -3.153,67 -35.092,34 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 26.644,00 26.942,00 

Ergebnis 11.337,67 16.231,57 

insgesamt -15.306,33 -10.710,43 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 35.100,00 36.000,00 

Ergebnis 34.617,75 27.831,40 

insgesamt -482,25 -8.168,60 
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Pos. 07 
 

Konzessionsab-
gabe 

(34.515,91 €) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Pos. 17 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Aufstellung des Altkleidercontainers 
verursacht Kostenerstattungen von pri-
vaten Unternehmen von 150,00€, -450,00 € 
als der Planansatz. 
Die privaten Kostenerstattungen für 
Schadensersatzforderungen der Ortsge-
meine betragen 3.108,42 €, für Bestattun-
gen 2.275,50 €, der Zuschuss zu Ortstafeln 
betrug 1.000,00 €. Insgesamt 2.683,32 € 
mehr als veranschlagt.  
 

 
 

Sonstige laufende Erträge 
 

Als Konzessionsabgabe erhält die 
Ortsgemeinde 34.515,91 €, -1.484,09 € 
weniger als im Planansatz vorgesehen. 
Der Verkauf eines Grundstückes, nach der 
Vermessung dieses Grundstückes gemäß 
Beschluss des Gemeinderates vom 
15.10.2019, brachte einen Ertrag von  
5.591,29 €. Für die Ortsgemeinde wurde eine 
Theke gespendet.  
Vorgenommene Wertberichtigungen auf 
Forderungen wurden in Höhe von 34,00 € 
aufgelöst. 
Die Rückstellungen für Ehrensold und 
Urlaub wurden reduziert und verursachten 
somit Erträge von 5.831,01 €.  

 
 

Zins- und sonstige Finanzerträge 
 

Im Haushaltsjahr 2020 erhielt die 
Ortsgemeinde u.a. aus der Vollverzinsung 
der Gewerbesteuer 916,00 € Zinsen sowie 
aus der Verzinsung des Kassenbestandes 
3.073,51 €. 

 
 
 
 
 
 

 

Somit beträgt die Summe der laufenden 
Erträge aus Verwaltungstätigkeit insgesamt 
2.398.064,73 €, das sind -83.637,27 € weniger 
als im Plan veranschlagt. 
 
 

AUFWENDUNGEN 

 
In diesem Jahr lagen die Gesamt-
aufwendungen der Gemeinde mit 
2.387.029,51 € um 43.211,49 € unter dem 
Planansatz, jedoch 38.939,72 € über den 
Aufwendungen des Haushaltsvorjahres. 

 
 

Personal- und Versorgungsaufwendungen 
 

Die Personalaufwendungen für die Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer, einschließ-
lich der Aufwandsentschädigungen für die 
Ortsbürgermeisterin und die Beigeordneten, 
betragen insgesamt 972.065,71 €,   
+9.965,71 € über dem Planansatz. 

 
 

Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 
 

Die Heizungsaufwendungen hatten ein 
Ergebnis von 7.605,27 €, eine 
Unterschreitung des Ansatzes um -894,73 €. 
Für den Verbrauch von Strom wurden 
21.048,12 € abgerechnet, gegenüber dem 
Plan eine Unterschreitung von -651,88 €. Die 
Aufwendungen für Wasser haben im 
Ergebnis 1.921,41 € verursacht, eine Plan-
unterschreitung von -478,59 €. Das Abwasser 
wurde mit 2.331,06 € abgerechnet, 
gegenüber dem Ansatz ein Minderaufwand 
von -1.068,94 €. Für das Leeren der 
Abfallbehälter hat die Ortsgemeinde 
Aufwendungen in Höhe von 3.822,11 €, zum 
Planansatz Mehraufwendungen von 722,11 €. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufwendungen 
um 1,66 % 
gegenüber 
dem Vorjahr 
gestiegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Pos. 09 
 
 
 
Personal- und 
Versorgungsauf-
wendungen 
(972.065,71 €) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Pos. 10 
 
 
 
 
 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 45.700,00 50.700,00 

Ergebnis 74.643,70 79.659,00 

insgesamt 28.943,70 28.959,00 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 36.000,00 42.000,00 

Ergebnis 50.789,58 48.999,65 

insgesamt 14.789,58 6.999,65 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 3.005,00 4.505,00 

Ergebnis 3.307,44 4.163,51 

insgesamt 302,44 -341,49 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz aller Aufwendungen 2.390.588,00 2.430.241,00 

Ergebnis aller Aufwendungen 2.348.089,79 2.387.029,51 

insgesamt 42.498,21 -43.211,49 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 961.100,00 962.100,00 

Ergebnis 903.464,02 972.065,71 

insgesamt -57.635,98 +9.965,71 
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Die Unterhaltung der Außenanlagen hat ein 
Ergebnis von 17.296,66 €, eine 
Planüberschreitung von 9.746,66 €, haupt-
sächlich verursacht durch die Instand-
setzungsarbeiten an den Spielplätzen. 
Für Baumpflegemaßnahmen wurde ein 
Planansatz von 15.600,00 € festgelegt, 
benötigt wurden 5.907,23 €, ein 
Minderaufwand von 18.234,33 €. Die 
höchste Planabweichung ergab sich im 
Bereich der Grün- und Ausgleichsflächen der 
Ortsgemeinde. 
Zur Unterhaltung der Gebäude wurde ein 
Aufwand in Höhe von 96.500,00 €, 
hauptsächlich für umfangreiche Sanierungs-
arbeiten in der Kita, veranschlagt. Ab-
gerechnet wurden 36.500,00 €, eine Plan-
abweichung von -60.473,10 €.   
Für die Instandsetzungsarbeiten der 
Straßen wurden Aufwendungen von 
23.500,00 € eingeplant, eine Abweichung 
von 2.642,40 €.  
Für die Anschaffung von geringwertigen 
Geräten und Ausstattungsgegenständen 
waren Aufwendungen i.H.v. 9.100,00 € 
eingeplant, aber 12.737,39 € verausgabt 
worden, bedingt durch die Verbuchung der 
Sachspende der Theke verursacht.  
Sonstige Verbrauchsmittel weisen eine 
Planunterschreitung von 4.284,06 € aus. 
Die Erstattung an das Abwasserwerk für die 
Oberflächenentwässerung betrug  
75.361,54 €.     
Die Inanspruchnahme des Vertretungspools 
für den Kindergarten war mit 45.000 € 
veranschlagt, nach Abrechnung eine 
Überschreitung von 30.361,54 €.  
Für die FSJ Kraft im Kindergarten hat die 
Ortsgemeinde Aufwendungen in Höhe von 
6.813,70 €. 
Insgesamt sind somit Minderaufwendungen 
in Höhe von 57.305,16 € zu verzeichnen. 

 
 
 
 

 
 

 
 

Abschreibungen 
 

Die gesamten Abschreibungen verursachen 
einen Aufwand von insgesamt 185.263,08 €, 
922,08 € mehr als veranschlagt. 

 
 

Zuwendungen, Umlagen und sonstige 
Transferaufwendungen 
 

Die Gewerbesteuerumlage beträgt 10.584,67 
€, die Kreisumlage 389.572,00 €, die 
Verbandsgemeindeumlage 491.461,00 €.  
An den Dorfförderverein wurde gemäß 
Beschluss des Gemeinderates am 28.05.2020 
für Pflasterarbeiten ein Zuschuss von 4.000 € 
gezahlt. 

 
 

Sonstige laufende Aufwendungen 
 

Die veranschlagten Gesamtausgaben in Höhe 
von 36.050,00 € wurden um -3.447,06 € 
unterschritten und betragen 32.602,94€. 
Die geplanten Aufwendungen für Aus- und 
Fortbildung und die damit verbundenen 
Reisekosten hatten auf Grund der Corona 
Pandemie insgesamt eine Planunter-
schreitung von 4.510,96 €.  
Leiharbeiter im Bauhof kamen nicht zum 
Einsatz, eine Unterschreitung der gesamten 
veranschlagten Aufwendungen.  
Die Unterhaltung der eingesetzten Software 
hatte einen zu geringen Ansatz, diese 
Position wird in zukünftigen Haushaltsjahren 
stärker berücksichtigt werden müssen.  
Die Planungskosten für das Baugebiet 
„Köngernheim Ost“ waren mit 10.000 € 
veranschlagt und sind vollständig 
ausgegeben worden.  
Die geplanten Aufwendungen für Büro-
material wurden in der Kita überschritten, für 
Fachliteratur und Zeitschriften verhielten sie 
sich im Rahmen, ebenso die Aufwendungen 
für Porto und Versand.  
 

 
 

Pos. 11 
 
Abschreibungen 
(185.263,08 €) 

 
 
 
 
 
 

 
Pos. 12 
 
Kreisumlage 
(389.572,00 €) 
 
VG-Umlage 
(491.461,00 €) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pos. 14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 255.000,00 334.950,00 

Ergebnis 306.233,76 266.186,40 

insgesamt 51.233,76 -57.305,16 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 179.502,00 184.341,00 

Ergebnis 184.784,46 185.263,08 

insgesamt 5.282,46 922,08 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 929.100,00 898.100,00 

Ergebnis 903.763,39 895.717,67 

insgesamt -25.336,61 -2.382,33 
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Pos. 18 
 

Zinsen für 
Darlehen 

(13.699,71 €) 
 
 
 
 

 
 

Für Telefongebühren in der Gemeindehalle 
waren die veranschlagten Aufwendungen 
zu gering, ebenso für die öffentliche 
Bekanntmachung.  
Sonstige Geschäftsaufwendungen hatten 
einen Planansatz von 1.300,00 €, im 
Ergebnis wurden 509,50 € ausgegeben.  
Durch die Anpassung des Betrages für die 
Pauschalwertberichtigung entstanden Auf-
wendungen in Höhe von 152,00 €.  
Anlässlich von Jubiläen oder besonderen  
Gelegenheiten werden Bürgerinnen und 
Bürger der Ortsgemeinde geehrt. Hierfür 
waren Aufwendungen in Höhe von 1.500 € 
eingestellt worden, 1.076,28 € wurden im 
Ergebnis ausgegeben. Die Präsentation der 
Ortsgemeinde in der Öffentlichkeit hatte im 
Ansatz geplante Aufwendungen in Höhe 
von 1.300 €, diese wurden um 396,15 € 
unterschritten. 

 

Somit betragen die laufenden 
Aufwendungen für Verwaltungstätigkeit 
insgesamt 2.371.835,80 €, das sind 
Minderaufwendungen von 52.246,76 € als 
im Plan veranschlagt. 
 
 

Zins- und sonstige Finanzaufwendungen 
 

Zinsen an inländische Kreditinstitute waren 
in Höhe von 13.699,71 € zu zahlen. 
Sonstige Zinsen aus der Vollverzinsung der 
Gewerbesteuer betragen 1.494,00€, eine 
Überschreitung des Planansatzes um 
404,00 €. 

 
 

ENTWICKLUNG JAHRESERGEBNISSE 

 

In den kommenden Planjahren werden  
Jahresfehlbeträge mit sinkender Tendenz, 
ausgewiesen. 

 

* geplante Jahresergebnisse 

 
 
 
 

FINANZENTWICKLUNG 

 

Der Saldo der ordentlichen und außerordent-
lichen Ein- und Auszahlungen (23) zum 
31.12.2020 beträgt 31.479,65 €. Mit dem Saldo 
der Ein- und Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit (33) -24.085,07 € ergibt 
sich ein Finanzmittelüberschuss (34) von  
7.394,58 € um 922.971,14 € höher als geplant.  
Dieser Finanzmittelüberschuss reicht nicht 
aus, um die Tilgung der Investitionskredite 
(36) von 80.373,34 € abzüglich der 
Einzahlung in Kredite (45) 0,00 € zu decken. 
Im Ergebnis steigen die Verbindlichkeiten 
gegenüber der VG im Rahmen der 
Einheitskasse (39) um 73.200,76 € auf jetzt 
765.858,77 €. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 48.740,00 36.050,00 

Ergebnis 34.116,98 32.602,94 

insgesamt -14.623,02 -3.447,08 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 17.146,00 14.700,00 

Ergebnis 15.727,18 15.193,71 

insgesamt -1.418,82 493,71 

Jahresergebnis 2010 -121.265,13 

Jahresergebnis 2011 -19.435,59 

Jahresergebnis 2012 -130.621,79 

Jahresergebnis 2013 -179.010,51 

Jahresergebnis 2014  -53.503,47 

Jahresergebnis 2015 26.871,88 

Jahresergebnis 2016 -272.070,33 

Jahresergebnis 2017 83.956,54 

Jahresergebnis 2018 -207.966,47 

Jahresergebnis 2019 -39.562,40 

Jahresergebnis 2020 15.198,73 

Jahresergebnis 2021* -258.800,00 

Jahresergebnis 2022* -169.321,00 

Jahresergebnis 2023* -167.148,00 

Jahresergebnis 2024* -158.584,00 
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* geplant 
 
 

Nach derzeitigem Planungsstand verringert 
sich der negative Kassenbestand (Liquidi-
tätskredite) der Gemeinde bis zum 
Haushaltsjahr 2024 und könnte sich sogar 
als Forderung gegenüber der Verbands-
gemeinde darstellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HAUSHALTSAUSGLEICH 

 

Der Haushalt ist in der Rechnung ausgegli-
chen, wenn 
 

1. die Ergebnisrechnung unter Berücksichti-
gung von Ergebnisvorträgen aus Haus-
haltsvorjahren mindestens ausgeglichen 
ist und 

 

2. in der Finanzrechnung der Saldo der 
ordentlichen und außerordentlichen Ein- 
und Auszahlungen ausreicht, um die 
Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung 
von Investitionskrediten zu decken und 

 

3. in der Bilanz kein negatives Eigenkapital 
ausgewiesen ist. 

 

Der Haushaltsausgleich 
wurde nicht erreicht. 

 

In der Ergebnisrechnung wird ein 
Jahresüberschuss von 15.198,73 € aus-
gewiesen. Dieser Punkt ist erfüllt. 
Der Saldo der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein- und Auszahlungen 
beträgt 31.479,65 €. Die Auszahlung zur Til-
gung von Investitionskrediten in Höhe von 
80.373,34 € ist hieraus nicht zu decken.  
In der Bilanz wird ein positives Eigenkapital 
ausgewiesen, d.h. diese Voraussetzung ist 
erfüllt. 
Auf Grund der Haushaltsplanung für das 
Haushaltsjahr 2021 geht die Gemeinde davon 
aus, dass der Ausgleich des Haushaltes, auf 
Grund des negativen Saldos der Ein- und 
Auszahlungen im Finanzhaushalt, weiterhin 
nicht möglich sein wird.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 18 Abs. 2 GemHVO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2010 

abzüglich der planmäßigen Tilgung 

vorzutragen 

-97.650,84 

-45.578,40 

-143.229,24 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2011 

abzüglich der planmäßigen Tilgung 

vorzutragen 

73.108,48 

-75.006,71 

-1.898,23 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2012 

abzüglich der planmäßigen Tilgung 

vorzutragen 

15.270,92 

-35.769,47 

-20.498,55 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2013 

abzüglich der planmäßigen Tilgung 

vorzutragen 

-229.165,35 

-63.352,31 

-292.517,66 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2014 

abzüglich der planmäßigen Tilgung 

vorzutragen 

174.943,21 

-61.784,91 

113.158,30 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2015 

abzüglich der planmäßigen Tilgung 

vorzutragen 

169.960,79 

-64.612,13. 

105.348,66 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2016 

abzüglich der planmäßigen Tilgung(  

vorzutragen 

-6.692,07 

-68.846,16 

-75.538,23 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2017 

abzüglich der planmäßigen Tilgung* 

vorzutragen 

244.760,91 

-70.801,79 

173.959,12 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2018 

abzüglich der planmäßigen Tilgung(* 

vorzutragen 

-156.381,70 

-77.403,02 

-233.784,72 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2019 

abzüglich der planmäßigen Tilgung(* 

vorzutragen 

70.994,73 

-84.343,71 

-7.058,00 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2020 

abzüglich der planmäßigen Tilgung( 

vorzutragen 

31.479,65 

-80.373,34 

-48.893,35 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2021* 

abzüglich der planmäßigen Tilgung( 

vorzutragen 

-187.550,00 

-62.500 

-250.050,00 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2022* 

abzüglich der planmäßigen Tilgung(* 

vorzutragen 

-99.110,00 

-60.900,00 

-160.010,00 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2023* 

abzüglich der planmäßigen Tilgung(* 

vorzutragen 

-101.210,00 

-62.400,00 

-163.610,00 

ordentliches / außerordentliches Ergebnis 2024* 

abzüglich der planmäßigen Tilgung(* 

vorzutragen 

-102.450,00 

-61.300,00 

-163.750,00 
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Kennzahlen zur 

Vermögens-, 
Finanz- und 
Ertragslage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

KENNZAHLEN 

 

Zur Verdeutlichung des Bilanzinhalts und 
zur besseren Vergleichbarkeit aller 
Haushaltsjahre bedient man sich bei der 
Bilanzanalyse verschiedener Kennzahlen. 
Diese verdichten die Daten des Abschlusses 
und ermöglichen somit bessere Aussagen. 
Unter dem Begriff „Kommunale Bilanz-
analyse“ versteht man die methodische 

Untersuchung von Kommunen hinsichtlich 
ihrer derzeitigen und auch zukünftigen wirt-
schaftlichen Lage anhand des doppischen 
Jahresabschlusses, welcher sich aus der 
Bilanz, der Ergebnisrechnung, der 
Finanzrechnung und dem Anhang nebst 
Lage- und Rechenschaftsbericht zusammen-
setzt. 
 
 
 

Anlagenintensität 99,3 % 
 

Die Anlagenintensität stellt ein Verhältnis 
zwischen Anlage- und Gesamtvermögen her 
und gibt darüber Aufschluss, ob die Höhe 
des Anlagevermögens den wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen entspricht.  
 
Eine hohe bzw. steigende Anlagenintensität 
wird in der freien Wirtschaft als 
verlustbringend interpretiert. Der hohe 
Anteil des Anlagevermögens verursacht 
nämlich über die Abschreibungen einen 
hohen Fixkostenanteil. In den kommunalen 
Einrichtungen liegen naturgemäß hohe 
Anlagenintensitäten vor. Grundsätzlich ist 
eine hohe Anlagenintensität der Normalfall 
und daher nicht negativ zu beurteilen. Der 
Prozentsatz liegt bei Kommunen in der 
Regel bei über 80%. 
 
 
 

Eigenkapitalquote 45,5 % 
 

Die Höhe der Eigenkapitalquote ist ein Indiz 
für die finanzielle Stabilität einer Gemeinde. 
Eine niedrige oder über eine im Zeitablauf 
sinkende Eigenkapitalquote ist negativ zu 
werten und zeigt strukturelle Probleme des 
Haushalts. Grundsätzlich wird daher eine 
Eigenkapitalquote von 30-40% empfohlen. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlagevermögen (A 1) 
(8.054.028,40 €) 

x 100 = 99,3 % 
Bilanzsumme 

(8.108.710,23 €) 

Eigenkapital (P 1) 
(3.693.046,71 €) 

x 100 = 45,5  % 
Bilanzsumme 

(8.108.710,23 €) 
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Fremdkapitalquote 20,1 % 
 

Die Fremdkapitalquote zeigt, wie hoch der 
Anteil des Fremdkapitals am Gesamtkapital 
ist und zu wie viel Prozent die Aktiva fremd-
finanziert ist. 
Ein hoher Verschuldungsgrad signalisiert 
eine starke Abhängigkeit von der 
Zinsentwicklung auf dem Geld- und 
Kapitalmarkt. Eine steigende 
Fremdkapitalquote verursacht höhere 
Zinsaufwendungen, die erwirtschaftet 
werden müssen und erhöht so zudem die 
Abhängigkeit von externen Geldgebern.  
 
 
 
 
 
 
Liquidität 2. Grades 6,3 % 
 

Die Liquidität 2. Grades ist ein Warnschild 
für die Gemeinde, denn sie gibt erste 
Hinweise zur Beurteilung des Risikos der 
Zahlungs(un)fähigkeit. Die liquiden 
(flüssigen) Mittel zuzüglich der kurzfristigen 
Forderungen sollten mindestens so hoch 
sein, wie die kurzfristigen Verbindlichkeiten. 
Die Liquidität 2. Grades sollte somit 
mindestens 100% betragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Steuerertragsquote 51,1 % 
 

Diese Kennzahl beschreibt den Anteil der 
Erträge aus dem Steuern und ähnlichen 
Abgaben einer Gemeinde an ihren 
ordentlichen Erträgen.  Sie zeigt so, im 
welchem Umfang die Gemeinde sich selbst 
aus eigenen Steuern, ohne Umlagen und 
Zuschüsse, finanzieren kann. Mit einer 
höhen Steuerertragsquote ist die Gemeinde 
auch weit weniger abhängig von externen 
Entwicklungen. Demzufolge sollte der Wert 
möglichst hoch sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Fremdkapital (P 4) 
(1.625.831,64 €) 

x 100 = 20,1  % 
Bilanzsumme 

(8.108.710,23 €) 

liquide Mittel + kurzfr. Forderungen (A2.2) 
(54.681,83 €) 

x 100 = 6,3  % 
kurzfr. Verbindlichkeiten (P4.5 bis P4.10) 

(868.318,24 €) 

Steuererträge (E 1) 
(1.227.075,45 €) 

x 100 = 51,1 % 
ordentliche Erträge (E10 + E21) 

(2.402.228,24 €) 
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Abschreibungsaufwandsquote 7,8 % 
 

Bei den Abschreibungen auf das 
Anlagevermögen handelt es sich um fixe 
Aufwendungen, die nicht zahlungswirksam 
sind, jedoch den Ressourcenverbrauch einer 
Gemeinde darstellen. Diese Kennzahl gibt 
Anhaltspunkte darauf, in welchem Umfang 
die Abnutzung des Anlagevermögens den 
Haushalt der Gemeinde belastet. Ihr Wert 
sollte daher möglichst niedrig sein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eigenfinanzierungsquote 99,6 % 
 

Liegt der Wert bei 100, so sind die Ausgaben 
für den lfd. Betrieb wie auch der 
Vermögensaufbau mit eigenen Mitteln zu 
finanzieren. Die Differenz zwischen dem 
errechneten Wert und 100 gibt an, welcher 
Anteil durch Fremdkapital gedeckt werden 
muss. Ist von Jahr zu Jahr ein 
kontinuierlicher Rückgang festzustellen, 
dann bedeutet dies, dass der 
Eigenfinanzierungsspielraum nachhaltig 
geringer wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

BUDGETBEWIRTSCHAFTUNG 

 

Budgetierung ist ein zentrales Instrument 
der Doppik und unterstützt maßgeblich die 
Umsetzung der Dezentralisierung von Ver-
antwortung, der produktorientierten Ver-
antwortung und der ergebnisorientierten 
Steuerung. Im Hj. 2019 wurden 12 Budgets 
gebildet und wie folgt bewirtschaftet. Die 
wesentlichen Plan- / Ist-Abweichungen von 
mehr als 10%, mindestens jedoch in Höhe des 
in der Haushaltssatzung festgesetzten 
Betrages von 1.500 €, sind näher erläutert: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Abschreibungen (E 14) 
(185.263,08 €) 

x 100 = 7,8  % ordentliche Aufwendungen 
(E19 + E22) 

(2.387.029,51) 

ordentliche Erträge (E10 + E 21) + F35 
(2.427.065,20 €) 

x 100 = 99,6  % 
ordentliche Aufwendungen (E19 + E22) + F42 

(2.435.951,54 €) 
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Nr. 100 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nr. 101 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. 200 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Nr. 300 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Personalaufwendungen 
 

Der Planansatz von 977.150,00 € wurde um 
4.000,07 €, 0,41 % überschritten. Die 
Lohnaufwendungen für das Kita-Personal 
sowie die Rückstellung für Ehrensold waren 
zu niedrig kalkuliert. 

 
 

Sonstige Geschäftsaufwendungen 
 

Die geplanten Aufwendungen von 1.200 € 
wurden um 690,50 €, 57,54 % unterschritten. 
Die veranschlagte Unterstützung der 
Jugendarbeit wurde nicht in Anspruch 
genommen. 

 
 

Aus- und Fortbildung 
 

Für die Aus- und Fortbildung der 
Mitarbeiter/-innen der Verwaltung, des 
Bauhofes und des Kindergartens wurden 
5.800 € veranschlagt. Davon wurden, auf 
Grund der Corona Pandemie 2.486,58 € 
angeordnet, eine Unterschreitung des 
Budgets um 57,13 %. 

 
 

Interne Leistungsbeziehungen 
 

Der Einsatz von Gemeindearbeitern wird 
anhand der nachgewiesenen Arbeitsstun-
den auf die einzelnen Leistungen verteilt.  

 
 

 
 

Für die Ergebnisrechnung ist dies kosten-
neutral aber bei Aufstellung des Haushalts-
planes nicht exakt planbar, da es vom 
Einsatzort und den dort geleisteten 
Arbeitsstunden abhängig ist.  
 
 
Unterhaltung der unbebauten und 
bebauten Grundstücke 
 

Dieses Budget hatte einen Planansatz von 
132.800,00 €, Anordnungen in Höhe von 
83.073,68 € wurden frei gegeben, eine 
Unterschreitung von 49.726,32 €, 37,44 %.  
13.431,49 € wurden zur Deckung innerhalb 
des Deckungskreises zur Verfügung gestellt. 
Die Sanierungsmaßnahme an der Kita war 
umfangreicher veranschlagt. 
 

 
 

Baumpflegearbeiten 
 

Dieses Budget wurde mit einem Aufwand 
von 15.600 € veranschlagt. Dazu wurde 
vorsorglich ein Rest aus dem Haus-
haltsvorjahr in Höhe von 8.541,56 € über-
tragen. Somit standen 24.141,56 € an Haus-
haltsmitteln zur Verfügung. Es wurden 
Anordnungen von insgesamt 5.907,23 €, 
37,87 % des Haushaltansatzes frei gegeben.  

 
 

Bewirtschaftung der bebauten und unbe-
bauten Grundstücke des Infrastrukturver-
mögens 
 

Der Planansatz von 56.140,00 € wurde um  
4.276,55 €, 7,62 % unterschritten. 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
Nr. 400 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Nr. 410 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Nr. 500 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 978.150,00 977.150,00 

Ergebnis 912..830,95 981.150,07 

insgesamt 65.183,15 -4.000,07 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 1.250,00 1.200,00 

Ergebnis 1.815,93 509,50 

insgesamt 0,00 690,50 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 5.100,00 5.800,00 

Ergebnis 4.049,27 2.486,58 

insgesamt 1.060,73 3.313,42 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 132.400,00 121.300,00 

Ergebnis 127.807,22 116.557,31 

insgesamt 4.592,78 4.742,69 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 73.500,00 132.800,00 

Ergebnis 78.989,03 83.073,68 

insgesamt 0,00 49.726,32 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 17.500,00 15.600,00 

Ergebnis 8.619,23 € 5.907,23 

insgesamt 0,00 9.692,77 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 43.840,00 56.140,00 

Ergebnis 51.361,19 51.863,45 

insgesamt 1.254,98 4.276,55 
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Nr. 510 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nr. 510 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nr. 600 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nr. 700 
 
 
 

 
 

Ausstattung und Verbrauchsmittel Kita, 
Krippe und Hort 
 

Eingeplant waren 10.250,00 €. Zur Deckung 
sind 608,09 € zur Verfügung gestellt wor-
den. Anordnungen in Höhe von 8.196,87 € 
wurden frei gegeben. Somit beträgt die 
Unterschreitung des Ansatzes insgesamt 
14,10 %. 

 
 

Porto, Telefon, 
Datenübertragungsgebühren 
 

Die Aufwendungen für dieses Budget 
wurden um 30,17 € überschritten. 

 
 

Versicherungen 
 

Der Planansatz von 1.210,00 € wurde um 
57,33 € unterschritten.  

 
 

Mieten und Pachten 
 

Insgesamt sind Aufwendungen in Höhe von 
900,00 € veranschlagt worden. Angeordnet 
wurden 2.389,19 €, eine Planüberschreitung 
von 1.489,19 €. 

 
 
 

 

 
 

Zinsaufwand Darlehen 
 

Der Planansatz wurde im Rahmen der 
Bewirtschaftung des Haushaltsjahres nahezu 
ausgeschöpft. 

 
 
 
 
 

PLAN-/IST-ABWEICHUNGEN 

 

Die Erträge insgesamt dienen zur Deckung 
der Aufwendungen, die ordentlichen und 
außerordentlichen Einzahlungen insgesamt 
zur Deckung der Auszahlungen bzw. die 
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 
und aus der Aufnahme von Investitions-
krediten insgesamt zur Deckung der Aus-
zahlungen aus der Investitionstätigkeit. 
 

Hierbei sind innerhalb eines Teilergebnis-
haushalts die Ansätze für Aufwendungen 
gegenseitig deckungsfähig, soweit im Haus-
haltsplan nichts anderes durch Haushalts-
vermerk bestimmt wird. 

 

Mehrerträge dienen zur Deckung von 
entsprechenden Mehraufwendungen. 
 

Die wesentlichen Plan- / Ist-Abweichungen 
(Erträge, Aufwendungen sowie Ein- und 
Auszahlungen mit einer Abweichung von 
mehr als 10 %, mindestens jedoch in Höhe des 
in § 7 Haushaltssatzung festgesetzten 
Betrages von 1.500 €) sind nachfolgend je 
Teilhaushalt näher erläutert. 

 
 

Nr. 700 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 14 GemHVO 
 
 
 
 
 
 
 
 
gegenseitige     
Deckungsfähigkeit 
§ 16 (1) GemHVO 
 
 
 
unechte 
Deckungsfähigkeit 
§ 16 (2) GemHVO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 8.100,00 10.250,00 

Ergebnis 13.266,78 € 8.196,87 

insgesamt 0,00 1.445,04 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 2.970,00 2.680,00 

Ergebnis 2.721,95 2.710,17 

insgesamt 248,06 -30,17 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 860,00 1.210,00 

Ergebnis 1.168,16 € 1.152,67 

insgesamt 0,30 57,33 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 900,00 900,00 

Ergebnis 681,46 2.389,19 

insgesamt 218,54 -1.489,19 

 31.12.2019 31.12.2020 

Ansatz 15.146,00 13.700,00 

Ergebnis 15.146,18 13.699,71 

insgesamt 0,29, 0,29, 
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Teilhaushalt 1: Zentrale Verwaltung  
 

Bezeichnung des Produkts und  
der dazugehörigen Leistungen 

Jahres-
ergebnis  
Hj 2019 

geplantes 
Ergebnis  
Hj 2020 

Jahres-
ergebnis  
Hj 2020 

Plan- /Ist 
Abweichung 

Hj 2020 

1111 Verwaltungssteuerung 
11110 Verwaltungssteuerung 

 
-38.323,95 

 
-47.063,00 

 
-55.983,78 

 
-8.920,78 

Die Rückstellung für den Ehrensold des Bürgermeisters hatte einen zu geringen Planansatz, verursachte dadurch Mehraufwendun- 
gen. Für die Landeszuwendung für Mehraufwendungen zur Bewältigung der Coronapandemie gab es keinen Planansatz. Aus- und 
Fortbildung wurden nicht in Anspruch genommen. Die Rückstellung aus nicht genommenen Überstunden und Urlaub konnte redu- 
ziert werden.  

1113 Öffentlichkeitsarbeit 
11130 Öffentlichkeitsarbeit 

 
-2.958,65 

 
-3.800,00 

 
-3.189,39 

 
610,61 

1114 Gremien 
11140 Gremien 

 
-626,09 

 
-1.800,00 

 
-961,72 

 
838,28 

 
Teilhaushalt 1 gesamt: 

 
-38.574,44 

 
-52.663,00 

 
-60.134,89 

 
-7.471,89 

 
Fazit: 
Das Jahresergebnis des Teilhaushaltes 1 „Zentrale Verwaltung“ liegt mit dem Fehlbetrag von -60.134,89 €  
um 7.471,89 € über dem geplanten Fehlbetrag von -52.663,00 €.  
 
Im Haushaltsjahr 2020 wurden in diesem Teilhaushalt keine Investitionen getätigt.  
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Teilhaushalt 2: Kultur, Soziales und Sport 
 

Bezeichnung des Produkts und  
der dazugehörigen Leistungen 

Jahres-
ergebnis  
Hj 2019 

geplantes 
Ergebnis  
Hj 2020 

Jahres-
ergebnis  
Hj 2020 

Plan- /Ist 
Abweichung 

Hj 2020 

2810 Heimat- und sonstige Kulturpflege 
28100 Heimat- und sonstige Kulturpflege 

 
-2.609,55 

 
-4.650,00 

 
-1.158,77 

 
3.491,23 

Auf Grund der Corona Pandemie fielen die Veranstaltungen innerhalb der Ortsgemeinde aus bzw. fanden im kleineren Rahmen 
statt. 

3555 Förderung anderer Träger 
35550 Förderung anderer Träger 

 
-1.108,00 

 
-300,00 

 
-4.300,00 

 
-4.000,00 

Der Zuschuss an den Dorfförderverein zur Durchführung von Pflasterarbeiten war nicht veranschlagt, GR Beschluss 28.05.2020. 

3650 Tageseinrichtung für Kinder 
36500 Kindertagesstätte Abenteuerland 

 
-111.182,50 

 
-92.530,00 

 
-99.790,71 

 
-6.260,71 

3651 Krippen 
36510 Krippe Abenteuerland 

 
-509,96 

 
-464,00 

 
-593,73 

 
-129,73 

3661 Einrichtungen der Jugendarbeit 
36610 Einrichtungen der Jugendarbeit 

 
-7.836,55 

 
-8.719,00 

 
-17.149,92 

 
-7.430,92 

Der Unterhaltungsaufwand für den Spielplatz an der Sickingenhalle war höher als veranschlagt, was sich auch in der Verrechnung  
für interne Leistungen wiederspiegelt. 

 
Teilhaushalt 2 gesamt: 

 
-123.246,56 

 
-106.663,00 

 
-122.993,13 

 
-14.330,13 

 
Fazit: 
Das Jahresergebnis des Teilhaushaltes 2 „Kultur, Soziales, Sport“ liegt mit dem Fehlbetrag von -122.993,13 € 
um 14.330,13 € höher als der geplante Fehlbetrag von -106.663,00 €.  
 
Im Haushaltsjahr 2020 wurden in diesem Teilhaushalt folgende Investitionen getätigt: 
 

Teilhaushalt 2 – Investitionen 

Bezeichnung der Investition und  
der dazugehörigen Leistungen 

Jahres-
ergebnis  
Hj 2019 

geplantes 
Ergebnis  
Hj 2020 

Jahres-
ergebnis  
Hj 2020 

Plan- /Ist 
Abweichung 

Hj 2020 

36610 Einrichtung der Jugendarbeit (Spielplätze, Jugendräume etc.) 

Maßnahme Nr. 74:  
Erwerb und Veräußerung von BGA 

 
0,00 

 
0,00 

 
-3.514,80 

 
3.514,80 

Die Spielgeräte für Spielplätze wurden neu angeschafft. 

 

-Seite 26 -



 Ortsgemeinde Köngernheim 

Jahresabschluss 2020 
 

   
  

 
 

Teilhaushalt 3: Infrastruktur, Bauen und Umwelt  
 

Bezeichnung des Produkts und  
der dazugehörigen Leistungen 

Jahres-
ergebnis  
Hj 2019 

geplantes 
Ergebnis  
Hj 2020 

Jahres-
ergebnis  
Hj 2020 

Plan- /Ist 
Abweichung 

Hj 2020 

1142 Liegenschaften, Forsten 
11420 Liegenschaften 

 
840,00 

 
400,00 

 
-840,76 

 
-1.240,76 

1143 Bauhof 
11430 Bauhof 

 
2.042,94 

 
-10.773,00 

 
2.901,43 

 
13.674,43 

Die Personalkosten, die Aufwendungen für Leiharbeitskräfte und die Verrechnung interner Leistung unterschritten deutlich die 
Planansätze. 

5116 Bodenordnung und Liegenschaftskataster 
51160 Bodenordnung 

 
-12.586,65 

 
-10.000,00 

 
-10.000,00 

 
0,00 

5411 Gemeindestraßen 
54110 Gemeindestraßen 

 
-55.593,68 

 
40,00 

 
-66.408,88 

 
-64.448,88 

Die Sanierungsmaßnahmen Brücke und Buswartehalle konnten nicht im Haushaltsjahr 2020 abgerechnet werden. 

5460 Parkeinrichtungen 
54600 Parkeinrichtungen 

 
-3.070,20 

 
-3.070,00 

 
2.495,19 

 
5.565,19 

Bedingt durch den Grundstücksverkauf erhielt die Ortsgemeinde Mehrerträge, welche nicht veranschlagt waren. 

5511 Öffentliches Grün, Landschaftsbau 
55110 Öffentliches Grün, Landschaftsbau 

 
-36.788,70 

 
-45.550,00 

 
-41.449,54 

 
6.184,46 

Für Baumpflegemaßnahmen und interne Leistungsverrechnung waren höhere Ansätze veranschlagt, welche dann, auf Grund von 
günstigeren Maßnahmen, nicht benötigt wurden. 

5512 Sonstige Erholungseinrichtungen 
55120 Sonstige Erholungseinrichtungen 

 
0,00 

 
-220,00 

 
-185,11 

 
34,89 

5530 Friedhofs- und Bestattungswesen 
55300 Friedhofs- und Bestattungswesen 

 
-21.873,95 

 
-22.353,00 

 
-17.528,97 

 
5.485,03 

Eine Vorgabe der Haushaltsverfügung/ -genehmigung ist immer wieder, dass der Friedhof kostenneutral abgerechnet werden 
möge. In der Ortsgemeinde Köngernheim stehen den Aufwendungen in Höhe von ca. 25.000 €, die Erträge von ca. 7.000 € 
gegenüber.   

5540 Naturschutz und Landschaftspflege. Unterhaltung von 
Ausgleichsflächen 
55400 Naturschutz und Landschaftspflege, Unterhaltung 
von Ausgleichsflächen 

 
 
 

-13.393,08 

 
 
 

-10.750,00 

 
 
 

-3.735,26 

 
 
 

8.811,30 

Die veranschlagten Haushaltsmittel zur Baumpflege wurden nicht ausgeschöpft. 

5558 Weinbergshut 
55580 Weinbergshut 

 
-942,12 

 
404,00 

 
293,57 

 
-110,45 

5559 Feldwege, Landwirtschaftwege, Wirtschaftswege 
55590 Feldwege, Landwirtschaftswege, Wirtschaftswege 

 
0,00 

 
-100,00 

 
15.013,77 

 
15113,77 

5731 Bürgerliches Läuten 
57310 Kommunale allgemeine Einrichtungen 

 
-664,00 

 
-700,00 

 
-650,00 

 
50,00 

5732 Dorfgemeinschaftshäuser, Bürgerhäuser, 
Mehrzweckhallen, Mehrzweckhäuser, Gaststätten 
57321 Mehrzweck-/Dorfgemeinschaftshallen  
57322 Gemeindehalle 

 
 
 

-92.567,99 

 
 
 

-79.407,00 

 
 
 

-77.025,18 

 
 
 

2.381,82 

 
Teilhaushalt 3 gesamt: 

 
234.597,43 

 
-182.079,00 

 
-213.410,31 

 
-24.789,75 

 
Fazit: 
Das Jahresergebnis des Teilhaushaltes 3 „Infrastruktur, Bauen und Umwelt“ liegt mit dem Fehlbetrag von  
-213.410,31 € um 24.789,75 € über dem geplanten Fehlbetrag von -182.079,00 €.  
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Im Haushaltsjahr 2020 wurden in diesem Teilhaushalt folgende Investitionen getätigt. 
 

Teilhaushalt 3 – Investitionen 

Bezeichnung der Investition und  
der dazugehörigen Leistungen 

Jahres-
ergebnis  
Hj 2019 

geplantes 
Ergebnis  
Hj 2020 

Jahres-
ergebnis  
Hj 2020 

Plan- /Ist 
Abweichung 

Hj 2020 

5411 Gemeindestraßen 

Maßnahme Nr. 18:  
Umbau der Bushaltestelle 

 
0,00 

 
-13.700,00  

 
-10.968,38 

 
-2.731,62 

Vorbereitungsarbeiten für den Umbau der Bushaltestelle. Der geplante Bau der Wartehalle wurde nicht umgesetzt. 

Maßnahme Nr. 24:  
Sanierung der Brücke „Am Judenpfad“ 

 
0,00 

 
-135.000,00 

 
-24.298,69 

 
45.000,00 

Vorbereitungsarbeiten Brückenerneuerung, die restliche Haushaltsmittel wurden ins nächste Haushaltsjahr übertragen. 

5460 Parkeinrichtungen 

Maßnahme Nr. 78:  
Veräußerung von Anlagevermögen 

 
0,00 

 
0,00 

 
+13.543,71 

 
-13.543,71 

Verkauf einer Fläche für Pkw Abstellplätze 

 
 
 

Teilhaushalt 4: Zentrale Finanzdienstleistungen  
 

Bezeichnung des Produkts und  
der dazugehörigen Leistungen 

Jahres-ergebnis  
Hj 2019 

geplantes 
Ergebnis  
Hj 2020 

Jahres-
ergebnis  
Hj 2020 

Plan- /Ist 
Abweichung 

Hj 2020 

6111 Steuern 
61110 Steuern 

 
1.261.165,42 

 
1.292.650,00 

 
1.302.524,45 

 
9.874,45 

6113 Allgemeine Zuweisungen 
61130 Allgemeine Zuweisungen 

 
8.877,74 

 
12.000,00 

 
11.062,48 

 
-937,52 

6115 Abgeführte allgemeine Umlagen 
61150 Abgeführte allgemeine Umlagen 

 
-903.663,39 

 
-898.000,00 

 
-891.617,67 

 
6.382,33 

6120 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
61200 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

 
-9.523,74 

 
-9.279,00 

 
-10.232,20 

 
-953,20 

  
Teilhaushalt 4 gesamt: 

 
356.856,03 

 
397.371,00 

 
411.737,06 

 
14.366,06 

 
Fazit: 
Das Jahresergebnis des Teilhaushaltes 4 „Zentrale Finanzdienstleistungen“ liegt mit dem Jahresüberschuss 
von 411.737,06 € um 14.366,06 € unter über dem geplanten Jahresüberschuss von 397.371,00 €.  
 
Im Haushaltsjahr 2020 wurden in diesem Teilhaushalt keine Investitionen getätigt. 
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Jahres- 
fehlbetrag 

für 2020 
258.800,00 € 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
51% der Erträge  

sind Steuern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Risiko ist die 
allg. Wirt-

schaftslage 
 
 
 
 

 

BESONDERE VORGÄNGE NACH 
SCHLUSS DES HAUSHALTSJAHRES 

 
Nach Ablauf des Haushaltsjahres 2020 muss 
sich die Ortsgemeinde weiter den 
Auswirkungen der Corona-Pandemie, mit 
immer wieder neuen Herausforderungen 
stellen. Dies ist von wesentlicher Bedeutung 
zur Beurteilung der Lage der Gemeinde. 
 

ENTWICKLUNG, RISIKEN, CHANCEN 

 
Entwicklung 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2021 wurde vom Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 11.01.2021 beschlossen und der 
zuständigen Kommunalaufsicht am 
12.01.2021 vorgelegt. Die Haushalts-
verfügung nach § 95 Abs 4GemO zu den 
Festsetzungen in §§2 und 3 der Haus-
haltssatzung wurde mit Schreiben vom 
28.01.2021 erteilt. 
Im Ergebnishaushalt 2021 wird ein 
Jahresfehlbetrag von -258.800,00 €, im 
Finanzhaushalt ein Finanzmittelfehlbetrag 
von -134.640,00 € ausgewiesen. Die Tilgung 
der Investitionskredite wird 62.500,00 € 
betragen. Die Verbindlichkeiten gegenüber 
der VG Rhein-Selz werden im Haushaltsjahr 
2021 um 197.140,00 € auf 962.998,77 € 
steigen. 
 
Besondere Geschäftsrisiken 
 

Die lfd. Erträge der Gemeinde aus Verwal-
tungstätigkeit belaufen sich im Hj. 2020 auf 
insgesamt 2.398.064,73 €. Rund 51 % davon 
(1.227.075,45 €) resultieren aus Steuern und 
ähnlichen Abgaben; hiervon wiederum ent-
fallen 110.463,43 € auf die Gewerbesteuer, 
134.806,96 € auf die Grundsteuer A und B 
sowie 859.515,92 € auf den Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer. 
Die Gemeinde muss rund 73 % ihrer Steuern 
an die Verbandsgemeinde Rhein-Selz, den 
Landkreis Mainz-Bingen sowie andere 
Träger abführen. Letztlich verbleiben nur  
27 % bei der Gemeinde, um die zahlreichen 
Aufgaben erfüllen zu können. 
Die Grafik zeigt, dass das Er-
tragsaufkommen der Gemeinde im Wesent-
lichen von der Entwicklung der Einkommen-
steuer abhängig ist. Die gewissen Schwan-
kungen unterliegende Gewerbesteuer spielt 
eine untergeordnete Rolle, liegt sogar 
unterhalb der Grundsteuer. 
 

 

ihre Steuererträge sind fast gänzlich auf 
Erhöhungen der Hebesätze für Grund-
steuer, Gewerbesteuer und die Hunde-
steuer begrenzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Risiken 
 

Wie sich die wirtschaftliche Lage allgemein 
entwickelt, ist seit Beginn der Corona-
Pandemie noch ungewisser. Es ist noch 
nicht absehbar , wie sich diese auf die 
Wirtschaft auswirken wird. Nach ersten 
Einschätzungen gehen Experten davon aus, 
dass es zu massiven Steuerausfällen 
kommen wird. 
Weiter wird ab 01.07.2021 auf Grund des 
neuen Kita Gesetzes die Finanzierung der 
Kitas neu strukturiert.  
Finanzielle Herausforderungen werden in 
den nächsten Jahren sein die: 
- Sanierung der Kita Abenteuerland, 
- Sanierung der Brücke „Am Judenpfad“ mit 
Anbindung der angrenzenden Straße 
geplant  
- Umbauarbeiten an der Bushaltestelle zu 
einer barrierefreien 
- Unterhaltung der Sickingenhalle 
- Aufstellung und Umsetzung des Bebau-
ungsplanes „Köngernheim-Ost“. Dies wird 
erst einmal Haushaltsmittel binden, ist 
jedoch eine Investition für die Zukunft der 
Gemeinde. 
- Weiterführung der Sanierung der 
Feldwege, hierfür wurden in der 
Vergangenheit Rückstellungen gebildet, 
welche zweckgebunden aufgelöst werden 
können. So wurde auch eine Rückstellung 
für die Anschaffung von Geräten zur 
Vogelabwehr gebildet, welche ebenfalls 
zweckgebunden aufgelöst werden kann. 

 
 
Steuerschätzung  
sehr verhalten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erhebliche 
Finanzmittel für die 
Straßensanierung  
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Zinsaufwand 
für Liquiditäts-

kredite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

nachhaltige 
Haushalts-

konsolidierung 
 
 
 
 
 
 
 

Gebot des 
Haushalts-
ausgleichs 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Haushaltssituation von vielen 
Gemeinden und Gemeindeverbänden ist 
nach wir vor sehr angespannt. Gründe 
hierfür liegen unter anderem in den stetig 
wachsenden Ausgaben an Sozial- und 
Jugendhilfe für die Kindergärten und der 
mangelnden Bundesbeteiligung.  
Anderseits sind die kommunalen 
Steuereinnahmen in Rheinland Pfalz 
deutlich niedriger als der Durchschnitt der 
Flächenländer. 
 
Im Rahmen der Einheitskasse (§ 68 GemO) 
bestehen zum 31.12.2020 Verbindlichkeiten 
gegenüber der Verbandsgemeinde in Höhe 
von 765.858,77 €, im Vergleich zum Vorjahr 
eine Steigerung um 73.200,76 €. Im Laufe 
des Haushaltsjahres 2020 erhielt die 
Verbandsgemeinde für die aufgenommenen 
Liquiditätskredite Zinsen ausgezahlt, 
sogenannte „Negativzinsen“, welche sie an 
die Ortsgemeinden weiter gegeben hat. 
Somit hatte die Ortsgemeinde Köngernheim 
im Ergebnis Zinsen in Höhe von 4.163,51 €, 
davon „Negativzinsen“ in Höhe von 3.073,51 
€ zu verzeichnen.  
 
 

Chancen 
 

Im Vordergrund muss die nachhaltige Haus-
haltskonsolidierung stehen. Mehreinahmen 
gilt es in erster Linie für den Abbau der Ver-
schuldung zu nutzen. Auf mittlere Sicht gibt 
es hierzu keine Alternative. Dies sehen nach 
einer Umfrage des Gemeinde- und Städte-
bundes übrigens auch die Bürger. 
 
Im Interesse der Erhaltung der kommunalen 
Selbstverwaltung und der Generationenge-
rechtigkeit muss es daher oberstes Ziel sein, 
den Haushaltsausgleich zu erreichen. Die 
Kommunen sind gehalten, ihre eigenen An-
strengungen zur Haushaltskonsolidierung 
fortzusetzen bzw. weiter zu intensivieren. 
 
Hierbei gilt es, zum einen alle gestaltbaren 
Möglichkeiten zur Ausgabenreduzierung zu 
nutzen bzw. keine weiteren zusätzlichen 
Aufgaben zu übernehmen, zum anderen 
sämtliche Einnahmequellen auszuschöpfen. 
 
 
 
 

 
 

Allerdings wird es den Kommunen wohl 
nicht alleine gelingen, dieses Ziel zu 
erreichen. Hier sind auch der Bund und das 
Land Rheinland-Pfalz gefragt, die in der 
Vergangenheit zunehmend Aufgaben in die 
kommunale Ebene verlagert haben, ohne 
dass an deren Finanzierung gedacht wurde. 
Hier haben sowohl der Bund mit der Über-
nahme der Grundsicherung im Alter, als auch 
das Land Rheinland-Pfalz mit der Korrektur 
des kommunalen Finanzausgleichs, erste 
Maßnahmen ergriffen. 
 
 

Kommunaler Entschuldungsfonds (KEF-RP) 
 

Ein weiterer Bestandteil zur Verbesserung 
der kommunalen Finanzsituation ist der von 
der Landesregierung bereits beschlossene 
„Kommunale Entschuldungsfonds“. Dieser 
soll den konsolidierungswilligen Kommunen 
helfen, die Höhe ihrer Liquiditätskredite 
deutlich zu reduzieren. Das heißt, der Fonds 
soll bewirken, dass die Kommunen über 
eine Laufzeit von 15 Jahren bis zu zwei 
Drittel ihrer Liquiditätskredite tilgen und die 
fälligen Zinsen für diese bezahlen. 
Ein Drittel dieses Fonds ist dabei von den 
Kommunen selbst, z.B. durch Einsparungen 
oder Steuererhöhungen, aufzubringen. Ein 
weiteres Drittel wird der kommunale Finanz-
ausgleich beitragen, während das letzte 
Drittel aus dem Landeshaushalt kommt. 
 
Der Gemeinderat Köngernheim hat die 
Teilnahme an dem KEF-RP beschlossen. Im 
Haushaltsplan des Hj. 2021 sind die bisher 
beschlossenen Konsolidierungsmaßnahmen 
bereits enthalten. 
 

 
 
 
VGH erklärt komm. 
Finanzsaugleich für 
verfassungswidrig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liquiditätskredite 
abbauen 
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ANLAGENÜBERSICHT 

 

In der Anlagenübersicht sind die Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten, die kumu-
lierten Abschreibungen sowie die Restbuch-
werte des Anlagevermögens der Gemeinde 
zum Beginn und zum Ende des Haushalts-
jahres, die Zu- und Abgänge, Umbuchungen 
sowie die Zuschreibungen und die Abschrei-
bungen darzustellen. 
 
Im Haushaltsjahr 2020 veränderte sich das 
Anlagevermögen daher wie folgt. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Stand zum 31.12.2019 8.205.831,28 

 
Zugänge: 

 
Sachanlagen 
Infrastrukturvermögen 
Betriebs-und Geschäftsausstattung 
Tiere und Pflanzen 

Summe 
 
 
Summe 
 

 
 
 
 

35.267,07 
11.670,84 

72,00 
47.009,91 

 
 

47.009,91 
 

 
Abgänge: 

 
Sachanlagen 
Infrastrukturvermögen 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Summe 
 
Summe 

 

 
 
 
 

13.543,71 
4.320,85 

17.864,56 
 

17.864,56 
 

 
Abschreibungen 2020 
 
Aufgelaufene Abschreibungen auf 
Abgänge 2020 
 

185.263,08 
 

4.314,85 

Stand zum 31.12.20 8.054.028,40 
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FORDERUNGSÜBERSICHT 

 
In der Forderungsübersicht sind alle Forde-
rungen der Gemeinde nachzuweisen. Anzu-
geben ist der Gesamtbetrag zu Beginn und 
zum Ende des Haushaltsjahres unterteilt 
nach Restlaufzeiten. Ferner sind die auf die 
Forderungen vorgenommen Wertberichti-
gungen anzugeben. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Muster 21 (zu § 51 GemHVO) 
- Betragsangaben in EUR - 

 

 
 
 
 
 

l f d

.

N r

.

A rt

( gem. § 4 7 A bs. 4  N r. 2 .2  

GemHV O)

St and  zum

3 1.12 .2 0 2 0

( N ominalwert )

St and  der 

W ert bericht i-

gungen zum 

3 1.12 .2 0 2 0

St and  zum

3 1.12 .2 0 2 0

( B ilanzwert )

St and  zum

3 1.12 .2 0 19

( B ilanzwert )

b is zu 

einem

Jahr

von über 

einem

bis f ünf  

Jahren

von mehr 

als

f ünf  Jahren

1.
Öffentlich-rechtliche Forderungen, 

Forderungen aus Transferleistungen
42.648,05 0,00 0,00 42.648,05 0,00 42.648,05 38.396,11

2.
Privatrechtliche Forderungen uns 

Lieferungen und Leistungen
9.173,57 0,00 0,00 9.173,57 0,00 9.173,57 8.446,01

3.
Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4.

Forderungen gegen Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.

Forderungen gegen Sondervermögen, 

Zweckverbänden, rechtsfähige 

kommunale Stiftungen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6.
Forderungen gegen den öffentlichen 

Bereich
3.086,71 0,00 0,00 3.086,71 0,00 3.086,71 25.787,82

7. Sonstige Vermögensgegenstände 13.436,28 0,00 0,00 13.436,28 0,00 13.436,28 13.136,28

Summe der F o rderungen: 68.344,61 0,00 0,00 68.344,61 0,00 68.344,61 85.766,22

Forderungen

zum 3 1.12 .2 0 2 0

mit  einer R est lauf zeit
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VERBINDLICHKEITENÜBERSICHT 

 
In der Übersicht über der Verbindlichkeiten 
sind die Verbindlichkeiten der Gemeinde 
nachzuweisen. Anzugeben ist der 
Gesamtbetrag zum Beginn und zum Ende 
des Haushaltsjahres unterteilt nach 
Restlaufzeiten. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Muster 22 (zu § 52 GemHVO) 
- Betragsangaben in EUR - 

 

lfd.

Nr.

Art

(gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO)

Stand zum

31.12.2020

(Nominalwert)

Abzinsung

zum

31.12.2020

Stand zum

31.12.2020

(Bilanzwert)

Stand zum

31.12.2019

(Bilanzwert)

bis zu einem

Jahr

von über einem

bis fünf Jahren

von mehr als

fünf Jahren

1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2
Verbindlichkeiten aus 

Kreditaufnahmen
0,00 0,00 757.403,04 757.403,04 0,00 757.403,04 837.776,38

3
- aus Kreditaufnahmen für 

Investitionen
0,00 0,00 757.403,04 757.403,04 0,00 757.403,04 837.776,38

4
- aus Kreditaufnahmen zur 

Liquiditätssicherung
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 

Kreditaufnahmen wirtschaftlich 

gleichkommen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6
Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen
26.727,04 0,00 0,00 26.727,04 0,00 26.727,04 32.210,18

8
Verbindlichkeiten aus 

Transferleistungen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 900,80

9
Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10

Verbindlichkeiten gegenüber 

Unternehmen, mit den ein 

Beteiligungsverhältnis besteht

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11
Verbindlichkeiten gegenüber 

Sondervermögen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12
Verbindlichkeiten gegenüber dem 

sonstigen öffentlichen Bereich
75.732,43 0,00 765.858,77 841.591,20 0,00 841.591,20 867.819,99

13 sonstige Verbindlichkeiten 10,36 0,00 100,00 110,36 0,00 110,36 32,59

Summe der Verbindlichkeiten: 102.469,83 0,00 1.523.361,81 1.625.831,64 0,00 1.625.831,64 1.738.739,94

Verbindlichkeiten

zum 31.12.2020

mit einer Restlaufzeit
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HAUSHALTSERMÄCHTIGUNGEN 

 
Die Übersicht über die das Ende des 
Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushalts-
ermächtigungen ist wie folgt zu gliedern: 
 
 Aufwandsermächtigungen 
 Auszahlungsermächtigungen 
 Ermächtigungen für die Aufnahme von 

Investitionskrediten 
 
Ferner sind die aus Verpflichtungsermächti-
gungen in den kommenden Haushaltsjahren 
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlun-
gen darzustellen. 
 
 
 
I. Aufwandsermächtigungen: 
 

-keine- 
 
 
II. Auszahlungsermächtigungen: 
 

51160-096100-76-10, 1.000.000,00 €, 
Entwicklung Baugebiet 
 
54110-041200-24-9, 155.701,31 €, 
Brückenbau „Am Judenpfad“ 
 
 
III. Kreditermächtigungen: 
 

- keine - 
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